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Heimtransport öer Kriegsgefangenen .
DieReichSzeutralstellefürdeutschtKrit

und Z i v i l g e f a n g e u yibt bekannt, , dah deran
t r a n s p o r t der deutiqen « rlegs - unv >jid ' . ige » augcncu aus

riiglisciier Hand in Frankreich nunmehr begonnen hat .
Es sind in den letzte « drei Tagen taglich tausend
Mann übernommen .

Von heute ab werden voraussichtlich

täglich 3000 Man «

über Köln eintreffen . Die Angehörigen von KriegSge -
fangenen , die sich in englischer Hand in Frankreich befinden ,
tun gut , ihre Paket - und Geldsendungen einzustellen .

*

Endlich I Neun Monate nach Abschluß des Wasfenstill -
standes , mehr als zwei Monate nach Unterzeichnung deß

Friedensvertrages durch Deutschland kann uns die amtliche
Stelle den Beginn des Abtransportes der Kriegsgefangenen
melden . 80ÜÜOO Deutsä >e . die jahrelang in feindlicher Ge -

fangenfchaft geschmachtet haben , streben öer Heimat zu . Und

sie f ' nden ein Land wieder , dessen politischer Aufbau sich von
Grund auf geändert hat .

schon seit Monaten arbeiten die Rechtsparteien daran , die

Kriegsgefangenen auf ihre Seite zu ziehen . Sie wissen sehr
wohl , daß die Notlage der deutschen Wirtschaft , der bevor -

stehende W nter mit einem nie gekannten Kohlenmangel , hie
Unzulänglichkeit der Nahrungsmittelversorgung und viele
andere Dinge Beweisgründe frnd . mit denen man di « Kriegs -
gefangenen für die Reaktion ködern kann . Unter unglaub -
lcher Entstellung aller Tatsachen versuchen sie die Meinung

u verbreiten , als sei die deutsche Sozialdemokratie den

lämpfern im Heere in den Rücken gefallen und die deutsche
Regierung , in der die Mehrheitspartei die Führung hat . habe
geflissentlich den Rücktransport der Kriegsgefangenen hintan -
gehalten . In Tausenden von Flugblättern , in dicken Büchern
bat man das Gift der Luge zusammengebraut , um die Heim -
kehrer d. mit zu übertölpeln .

S ' e werden kommen und sehen , daß au ? dem imperia -
listischen Dentschland eine freie Demokratie geworden ist , und

daß die Revolution die Schranken herkömmlichen Denkens

niedergerissen hat . Aber sie werden auch sehen , daß die Re -

Sf

volution wirtschaftlich langst nicht die Früchte getrogen hat ,

die alle von ihr erwartet haben . Vor ihnen wir vor unS er -

öffnet sich der weite dornenvolle Weg der Arbeit , die die

Früchte der Ritoolution sichern soll .
Da wird mancher schwanken und zweifeln . Wir sind uns

dessen klar bewußt , daß die Reaktion kein Mittel der „ Auf -
klärung " unversucht lasten und reiche Geldquellen in Bewegung
setzen wird , um ihrer Propaganda wirksam Nachdruck zu ver -

leihen .
Wir hoffen aber , daß eS auch diesem Aufgebot von Lüge

und Heuchelei nicht gelingen wird , d' e Heimkehrer zu über -

zeugen . Sie , die Deutschland verlassen haben , als eS noch
eine feudale Monarckie war . die die Feste ! des Militarismus

jahrelang an ihren Gliedern spürten , sie werden eher als olle

anderen das Positiv ? empfinden , was die Revolution schuf .
Und wenn die erste Wiedersehensfreude verrauscht sein wird .
werden sie klarere Beurteiler der heutigen Verböltniste in

Deutschland sein , al » die Masten , die sich dem blinden

Fanatismus links und rechts zugewandt haben . Sie werden
die sozialen Errungenschaften der Revolution erkennen und
werden den Mißbrauch , den die Hetzer der Gegenrevolution
von beiden Seiten mit der gewonnenen Freiheit treiben , ab -

lehnen .
Dann werden wir in ihnen tätige Kameraden der Arbeit

am neuen Deutschland haben .

In der Rackst vom 1. zum 2. September trafen wieder
lOOl ) unverwundete deutsche Kriegsgefangene aus
einem englischen Gefangenenlager in Nordfrankreich tn
Köln ein .

Dem Internationalen Komitee deS roten

Kreuzes in Genf , welches sich feit mehreren Monaten für
die Auslieferung der deutschen und polnischen Gefangenen
verwandt hat . ist von autorisierter Seite mitgeteilt »vörden .
daß als Folge feiner Bemühungen die polnischen Be -

Hörden die Freilassung der deutschen Kriegs -
gefangenen in Dombie bei Krakau beschlossen
habe » .

Die Kernfrage .

Zranzösischer Staatsstreich in Sirkenfelü .
Nbsctzung der rechtmästigen , Einsetzung einer Willkür «

regiernng .

Oldenburg , 2. September , letzten Sonnilbend hat
der frauzösische Kammandant in Birteufeld ,
M- sor vasttani , de » LandeSanSschuh aufgelöst
und die Mitglieder der oldenburgische « Regiernng a b g e -

setzt , weil die berufene Vertretung de » Lande » in Ueberein -

stimmung mit der oldeuburgischcu Landesregierung den An -

f ch l u ß B l r k e n fe l d « a n die preußische Rhein -
v r o v i » z erstrebt . E » ist i » Virkenfeld eine neue „ revalu -
tionäre Pr »« i «; ialregier »uß " eiuaesetzt worden , bestehend au »
dem RechtSaowatt Aeller an » Zweibrücken , Sekretär Wissel
an » Saargemüud nud Referendar a . D . Hauth ans Birken -

seid . Da » oldenbnrgische Staatsministerium hat scharfe Per -

Währung gegru diese versassnugswidrigt » Gewaltwaßrege ! « ein -

gelegt . _

Seihilfe an öle Staatsbeamten .

In den Kreisen der vreuhrche » StaatSbeaimen herrscht noch
vlel ' aiti Unllarbett über den Stand der Frage einer einmaligen
BeiNiaftungSbethilfe . die . wie bereit » mitgeteilt , in Höbe
San 600 OT. ' ür Ledige . 1000 9R. für kinderlo « verheiratete und
L" 0 M. ive jede « zu beiückstchtigend « Kind geplant ist . Die

Meichefin an , Verwaltung war . da die Rationalversammlung noch
ragte . p « Lage , sofort die � » stimm » ng de « Hau » .
halKauaichuise « zu dieier HillSmatznabme einzuholen , und
e « wird daber die AtlSzabiung an die Re >ch » b » amien voraussichtlich
»l « die Mitw de « Seplewber » erfolgen tönnen . Für die pretthi »
swen Beonuen wird sich die Zahlung anschließe » , sobald
d>r Zustimmung der Landesversommlung vorliegt .
Die Vottsvertretung wird st » unmittelbar na » ihrem für Mine
kepiember in «»»sich , genommenen Zusammentreten mir erner
- mtprechenden Vorlage der Preußischen Slaatsregierung z » besasten

Kbert und Roste in Leipzig . AetchSpräsident Tvert und Reich »-
wehnmnister Roske sind heut : vormittag zum Besuch der Leipziger
Messe im onderzug vou Dresd ? » hjer eingetroffen , während Neichs -
wirtichaySmintsler « wmidt bereit ? seit gestern in Leipzig weilte . —
Ein tn Berlin rurncrende » ®etücht von einem tn Leipzig erfolgten

» » « " W' " -

Neichsverfastung und Zrieöensvertrag .
Der Anschluß Teutschöftcrreichs .

Nach Mitteilungen der Presse soll in Pari » die Auf -
fastung bestehen , daß dte deutsche RetchSverfassung
im Widerspruch mit dem Friede usvertrage
stehe , weil sie einen Anschluß Deutfchö st erreiche
an dab Reich erwähne , während Deutschland im Friedensverträge
von jedem Gedanken . Deutschösterrsich in sich aufzunehmen , ab -

sehe. Falls diese Auffassung tatsächlich bestehen sollte , würde

sie aus einem MißverftätidniS beruhen . Ein Widerspruch

zwischen der neuen Reichsverfassung und dem Friedensverträge
ist überhaupt nicht möglicb . da Art . l7S Abs. 2 der Ber -

fastung jeden Widerspruch ausschaltet durw die

Vorschrift : „ Die Bestimmungen de « am 23 . Yuni 1918 in

Versailles unterzeichneten Friedensvertrag « werden durch die

Verfassung nicht berührt . " Damit ist deutlich gesagt , daß
die Bestimmungen deS Friedensvertrages in voller Geltung
bleiben , selbst wenn sie mit Vorschriften der später erlassenen

ReichLverfastung uicht im Einklang stehen sollten . Neberdies

hat sich Dentschland im Friedensverträge nicht ver -

pflichtet , von jedem Gedanken der Bereini -

gung mit Deutschösterrsich abzusehen . Viel -

mehr hat Deutschland in Art . 80 de » Friedensvertrag » aner «
kannt . daß dte Unabhängigkeit Oesterreichs „ unabänderlich ist ;
es sei denn , daß der Rat des Völkerbundes einer Abänderung
zustimmt " .

_

Ueberreichung der Antwort an Sefterreich .
Laut Meldung de » Wiener Tel . - ll » rr, . vurrau » überreichte der

Generalsekretär der Sriedenlkonferruz , Dutafta . de « Staats -
k- nzler Dr . Renner im « nftrage der Kommissto « dir Antwort
der Srieden » konf » re « » . Dutafta teil », mit , da » nie
Milchte zur veaatwortnng eine

grip von fünf Tage »
l » Aussicht aShmea . « nb ersuchte de » Kanzlee , sich z « dieft » Feift -
stellnng , « äussern . Der Kanzler erklärte , da » die Schwierigkeit der

Verbindung und di « große Entkernung und vor allem die parlamen -
tarischen N: rhi : ndlungen die Einhaltung dieser Frist « n m ? g l i ch
erscheinen lassen . Der Kanzler werde sich genötigt tehen . von Wi - n
au » je nach dem verlauf der Dinge wegen einer FriftverlSuge -
» « » S dorfteHig zu » erbe » .

Im Anschluß an seine Aeußerungen über da ? Ver -

hältnis der deutschen Sozialdemokratie zur

Revolution , die ich bereits besprach , hat Genosse
W i n n i g auch die Haltung der Reichsregierung

! und speziell auch seine eigene Haltung gegenüberden

jbürgerlichen Parteien begründet . Während ich aber
�über seine Erklärungen zum Thema „ Sozialdemokratie und
�Revolution " nur formale Einwendungen zu machen hatte ,
! glaube ich zu dem zweiten Teil seines Briefes cm die „ Königs »

berger Volkszeitung " sachlich « Meinungsverschiedenheiten
zum Ausdruck bringen zu müssen .

Die Revolution , sagt Winnig mit vollem Recht , mußte
enttäuschen , denn sie mußte entarten , weil eben

unter den zerrüttenden Wirkungen des Krieges « große Massen
des Volkes den moralischen Rückhalt verloren hatten " . Es

sei daraus für die Regierung der Zwang entstanden , « mit
allen denjenigen gemeinsam zu handeln , die der Ent -

ortung der Revolution widerstrebten " . Die Regier ttng
rief aufzur Verteidigung . Aber lver folgte ihrem
Ruf ? Zu einem erheblichen Teile waren es Angehörige der

besitzenden Klassen und . soweit sie politisch dachten , der nickst -

sozialistischen Parteien . Die Arbeiterschaft hielt
s i ch z u r ü ck" .

Das entspricht leider im großen und ganzen den Tat -

fachen , obgleich der letzte Satz einer sorgfältigen Unterschei -
dung bedarf . Er trifft wohl tm allgemeinen für die orgcmi -
sierte , also politisch tätige Arbeiterschaft zu , die gerade infolge
ihres geschulten politischen Denkens eine prinzipielle Ab -

Neigung gegen jede Art militärischen Dienstes empfinden
mußte , besonders ober gegen eine berufliche militärische
Tätigkeit , sei sie noch so vorübergehend und liege sie noch so

sehr im Interesse einer sozialistischen Regierung , im Interesse
der eigenen Partei . Immerhin aber steht es zweifellos fest .
daß die große Masse der Freiwilligen dem Arbeiterstande an -

gehört . Das haben nicht allein einzelne Statistiken bewiesen ,
sondern das wird auch indirekt durch den inzwischen rückgängig
gemachten Boykottbeschluß der unabhängigen
Groß - Berliner Arbeitcrräte bestätigt , der ja total sinnlos ge -
wesen wäre , würden die Angehörigen der Reichswehr nicht
zumeist Arbeiter sein . In dieser Tatsache liegt übrigens ein

außerordentlich beruhigendes Moment gegenüber mehr oder
minder aufrichtigen Alarmrufen über eine gegenrevoluttonäre
Gefahr .

Aber diese an sich anfechtbare Erklärung MnnigS über
die Zurückhaltung der Arbeiterschaft geht eigentlich uin die

Kernfrage herum . dieFragedesOffizierkorp « .

� Diese Frage war eine der schwersten , die die Reichs -
regierung zu lösen hatte . Die Schwierigkeit erscheint um so
größer , wenn man die außerordentlich bedrängte Lage mit in
Betracht zieht , in der sowohl N o 8 k e in der gefährlichen
Januarwoche in Berlin , wie auch Winnig in den nicht weniger
gefährlichen letzten Februartagen in Königsberg sich befanden .
Daß aber diese Frage nicht auf da ? glücklichste gelöst wurde ,
kann man wohl sagen , auch wenn man alle die schwierigen
Umstände ins Auge faßt .

Daß man Offiziere tatsächlich brauchte , wird wohl kein

vernünftiger Mensch , namentlich nach den bitteren Ersah -
rungen der ersten zwei Revolutionsinonate , bestreiten . Da »

tragikomische Schauspiel , das uns z. B. die B e r I i n e r R e -

publikanische Soldatenwehr bot , die sich an Eich -
Horn gegen dos Versprechen von einer Mark täglick >er Zulage
verkaufte und deren „ Neutralität " man sich hinterher für eine
weitere Mark sichern konnte , das unheimliche Schrecken »-
regiment , da » die K ö n i g S b e r g e r „ Matrosenwehr "
allzu lange ausüben durfte , und ähnlick * Beispiele zeigen zur
Genüge , daß ohne Offiziere nicht auszukommen
war .

Hier aber entstand für die Regierung eine neue
Schwierigkeit . Vermöge des ganzen Aufbaues des
früheren deutschen HeereS . vermöge der bisherigen Beförde -
rungsmöglichkeiten und - bedingungen bildeten republi -
kanisch gesinnte Offiziere eine derart schwache
Minderheit , daß selbst wenn man sie alle hätte heranziehen
können , her Bedarf bei weitem nicht gedeckt worden wäre .
Daß man also auch die anderen aufnehmen mußte , kann
auf keinen Fall der Regierung zur Last fallen .

In Deutsckwsterreich z. B. lagen die Voraussetzungen bei
der Bildung der Volkswehr ganz anders , früheren ?. u. k.

scrveos ' izicr allein
und Konfefsions -

_ _ _ _ _spielten . AlS nun dort die
Revolution ausbrach , war der größte Teil - - dieser bestand



zu emem bekrachtlichen Prozentsatz ' aus VolkssHullehrern
für die republikanische Auffassung , genau wie daK Hand -
« rbeitende Proletariat , geistig gewonnen . Diese wichtige Tat -

fach «, perbunden mit dem ebenfalls nicht unbedeutenden Faktor
der Wiener „ Gemütlichkeit " , erklärt es , daß das Verhältnis
zwischen Arbeiterschaft und Heer dort ein weit besseres ist
als hier .

Dieses deutschösterreichische Beispiel zeigt uns aber ,
welcher der richtige Weg ist , der übrigens bereits eingeschlagen
wurde , nur vielleicht eb . vas zu schüchtern , oder der möglicher -
weise auch von bestimmten Zwischenstellen absichtlich erschwert
wird : Beförderung einer möglichst großen Anzahl von

Personen aus dem M a n n sch a f t s sta n d e zu Offi -
zieren und kräftige Förderung des repubikani -
scheu Gedankens im Heer , namentlich unter den

Führern . Das ist das Positive , das für die Republi -

kanisierung der Wehrmacht , für die Erreichung eines günsti -
garen Verhältnisses zwischen Arbeiterklasse und Reichswehr ,
unter Ausschaltung aller unnötigen Reibungen , zu emp -
fehlen ist .

Und hier komme ich auf den sozusagen negativen
Teil des Problems zu spreckien . Da muß man gegen einen
Teil der Winnigschen Ausführungen Stellung nehmen . Er

. fegt nämlich : „ Weil die Hilfe des Bürgertums bei
der Aufrechterhaltung der staatlichen und ökonomischen Ord -

mmg unembchrlich loar , konnte die Regierung nicht eine rein

sozialdemokratische Politik treiben , sondern mußte auf die An¬

sprüche der übrigen Bevölkerung eine gewisse Rücksicht
nehmen . Wen ich aber brauche , den darf ich nicht vor den

Kopf stoßen . "
Wiederum geht Winnig durch diese allgemeine Wendung

um die Osfiziersfrage herum , oder vielmehr , er läßt die

spezielle Offizicrsfrage in die allgemeine Frage der Koalition
mit den Bürgerlichen aufgehen , wo es notwendig wäre , sie
scharf abzusondern . Auf die Demokraten und das

Z e n t r u m, die wir für die Bildung einer parlamentarischen
KoalitionSmehrheit brauchten , mußten wir zu unserem Leid -
Wesen allerhand Rücksichten nehmen , aber , so schwer es uns

fiel , auf die sofortige restlose Durchführung des Erfirrter
Programms in manchen seiner wichtigsten Punkte zu ver -
zichten , so hatten wir immerhin den Trost , in diesen
Bürgerlichen zuverlässige Stützen des republikanischen
Gedankens zu besitzen , mit deren Hilfe die sozialen und die

demokratischen Forderungen des Volkes gegen die Re -
a k t i o n mehr oder minder schnell und vollständig erfüllt
werden konnten .

Aber derjenige Teil des Bürgertums , den das

Offizierskorps zum großen Teil verkörpert , ist r e -

a k t i o n ä r und konterrevolutionär . Er ist es in
seinem Wesen , wenn er auch — bisher — es nicht in seinen
Teten gewesen ist . Man darf die bisherigen örtlichen Aus -

schrf Hungen ' . oeder prinzipiell als Bagatellen unter schätzen ,
noch prinzipiell als Aufflammen der Gegenrevolution über -

schätzen . Aber man hat die Pflicht , erstens , die Rücksichten , die
man aus diese Kreise nehmen muß . auf das unbedingte
M i u d e st m a ß herabzudrücken . Und man darf vor allem

nicht von einem Ertrem ins andere versallen und , weil
m a n O f f i z i e r e braucht , vergessen , daß sie uns

mindestens ebenso sehr brauchen , oder , weil

man sie nicht vor den Kopf stoßen will , sich
— al l » s mögliche gefallen lassen .

Zch sagte bereits , die ganze Geschichte der Politik der

�Sozialdemokratischen Partei während des Krieges und auch
seit der Revolution sei nur ein langer tragischer Kon -

slikt zwischen ihrem parteipolitischen Interesse und dem

Interesse des ganzen deutscheu Volkes , und daß stets das

letztere für uns ausschlaggebend war . Namen , wie jene
S ch e i d e m a n n § und Davids verkörpern diese undank -
bar « Opserrolle , die unsere Partei während des Krieges
spielen mußte , Namen , wie jene N o s k e s und W i n n i g s ,
die nicht minder undankbare Rolle , die sie seit der Revolution

weiterspielen muß . Als ein früherer , vorübergehender Mit -
vrbciter Winnigs , der die Tatkraft bewunderte , mit der er

Der ZLlm als Unterrichtsmittel .
Von H. Matthäus Becker .

Lebendige », was mihi der tote Kram I
lScorg Büchner .

Schauen , einfühlen und erloben — so muß die Kennmarke
des neuen Unterrichts heißen . Nicht mehr : Lesen , einpauken und

vergessen . WaS wir unb erschaut haben , ist uns selsenfester
Besitz . Leider benutze « nur so wenige ihr « Augen zum Schauen ?

Aber die Jugend soll ihre Augen richtig gebrauchen . Mehr
« 16 bisher soll sie sich durch Anschauungsunterricht bilden . Ra ja ,
«uch wir haben mal eine gewisse Sorte Anschauungsunterricht
geiiiß ' eii . Ta mutzt « zum Beispiel das nächste Mal jeder ein paar
Butterblumen , Schlütz ' elblumeu oder Schneeglöckchen mitbringen .
Tie wurden dann auf Beschaffenheit und Anordnung von Stempel ,
Staubgefäßen und Blüienblätter und auf tausend andere Dinge
hin . untersucht . Und mit einer Sorgfalt , als ob sie zeitliche oder

ewige Glückseligkeit davon . abhinge , war man bestrebt » sich die
. ,Mertmale " i die Zahl der Blütenblätter usw . , einzuprägen . Der

ganze Betrieb hietz naturkundlicher Unterricht und war eine fort -
gesetzte Attacke auf die Freude an allein , was da grünt und blüht .
Jener unvermeidliche » Blütenblätterzählung jum Beispiel hätte
cs durchaus entsprochen , wenn man sich in der Geschichtsstunde
etwa hätte merken sollen , wieviel Knöpfe der Wafsenrock eines

friederizionvfchen Grenadiers gehabt hat . Obgleich auch an dieser
pädagogischen Zuiwuiung nicht mehr allzuviel fehlt «.

Nein , freudig schäum , nicht errechnen , sondern erleben soll das
Kind im Anschauungsunterricht . Ein Schau - Spiel soll er sein .
Der Film macht ihn dazu .

Der Lehrfilm ist bereits vorhanden . Und in einer Reihe von

Großstädten >v! rd �sogar schon den Schulen gefilmter Unterrichts -
stoff dargeboten . So werden zum Beispiel in Altona in drei

,ros�il KinoS für die Klaffen 1 - - 3 der Volks - und t — 5 der höheren
S« bu ! eu regelmäßig einzelne Unterrichisstunden abgeholten .
Die Städte , in denen der Lehrfilm bereits eingeführt ist , haben
sich zu einem „ Bilderbühnenbund deutscher Städte " gusammeu -
geschloffeii , der in Stettin ein sich ständig vergrößerndes Filmarchiv
besitzt . Dort entleihen die Städte nach freier Wahl ihre Lehr -
filme Und um es gleich zu sagen : schon heute gibt eS so gut wir
kein Unterrichtsfach , deffen der Film sich nicht bemöcküigt hätte .
Vom Leben im Paradies bis zum Leiben im Wafsertropfen , von der

Milchstraße bis zu Mucius Scäbola ist unser Schulwissen bereit »

verfilmi . Obenan in der Fülle des Stoffes steht die Naturwissen .
schaft . Gewiß , KlassenauSflüge ins Freie werden immer da » wirk -

i ' amste Förderungsmittel des naturwissenschaftlichen Unterrichts
sein . Wer übergenug Dinge gibt e», die man dort nicht zu finden

vermag . Oder man braucht nur an die Welt des Mikroskops zu
denken . In riesenhafter Vergrößerung läßt sich die Wunderwelt
des Kleinen und Kleinsten gleichzeirig mehreren Klassen vorführen .
Der erdkundlich « Film wiederum führt unsere Jugend in die fern -
sten Länder und läßt deren Bctvöhner auf der Leinwand lebendia
werden . Auch die packendste Schilderung durch da » geschrieben « nnd

gesprochen « Wort hält mit solchem Anschauungsunterricht den Ver -

gt - ich nicht « uö .

einer für bas ganze Reich äußerst bedrohlichen Loge in Ost -
preußen Herr wurde , der aber zugleich in der weiteren Ent -

wicklung der Dinge manches kommen sah , was eingetroffen
ist , und auch deshälb von ihm schied , habe ick> geglaubt — in
voller Würidgung seiner Verdienste , seiner größeren Erfahrung
und der ungeheuren Schwierigkeiten , denen er begegnet —

diese Bemerkungen zn seinem Briefe an die „ Volkszeitung "
schreiben zu dürfen , die sich übrigens aus die Verhältnisse im

ganzen Reiche bezichen .
Ueber die Ereignisse im Baltikum , auf die das „ Ber -

liner Tageblatt " in einem Kommentar zu diesem Schreiben
Winnigs eine ziemlich scharfe Andeutung macht , will ich hier
schon deshalb nicht sprechen , weil ich die dortigen Ereignisse
seit April nicht näher verfolgen konnte . Ich kann jedoch mit

Bestimmtheit behaupten , daß Genosse Winnig hierin jeden -
falls nur das Opfer seiner besten Eigenschaften wurde : er hat
dieselbe Ehrlichkeit und Offenheit bei Leuten vorausgesetzt ,
deren sie nicht würdig waren . Aber gerade weil ich weiß ,
mit welcher Vorsicht gelvisse Kreise zu genießen sind , gerade
w e i l ich weiß , daß ein Führer nicht alles erfahren kann , was
unter und hinter ihm geschieht , gehöre ich zu den Parteige -
nossen , die die gegenrevolutionäre Gefahr für das einschätzen ,
was sie ist : eine Möglichkeit , die zur Wahrschein -
l i ch k e i t werden könnte , falls man sich ausschließlich
durch den Grundsatz leiten ließe : „ Niemanden vor den Kopf
stoßen , den man braucht . " Eine Möglichkeit , die b e s e i t i g t
werden wird , wenn man rechtzeitig und furchtlos den Weg
zur Republikanisterung der Wehrmacht beschreitet .

Den Unabhängigen indessen muß gesogt werden ,
daß sie durch ihre Streiks , durch ihre Putsche , durch ihre Hetze
diesen im höchsten Interesse der Deutschen Republik not -

wendigen Weg systematisch erschweren , lieber jeden
ihrer Entrüstungs - und Alarmrufe sollte als Motto der Satz
stehen , den Karl Kautsky in der „ Freiheit " vom 13 . Januar ,
nach der Niederwerfung des unabhängig - sparta -
k i st i scheu Januarputsches schrieb : „ Leider ist die Gefahr
der Gegenrevolutionheraufbe schworen worden

durch die Politik der S p a r t a k u s s e, die auszogen ,
sie zu bekämpfen . "

Victor Schiff .

Zentralrat gegen Vollzugsrat .
Eine Erklärung des Zentralrats .

Ter zweite Rätekongreß hatte , nach einem Antrag der

U. - S. - P. - D. - Delegierten , den einstimmigen Beschluß gefaßt .
daß der Zentralrat eine für alle Arbeiterräte Deutschlands
geltende Wahlordnung ausarbeiten solle . Das ist in -

zwischen geschehen . Der Berliner Vollzugsrat aber hatte , ob -
wohl er wußte , daß die Wohlordnung des Zentralrats jeden
Tag zu erwarten war , selbständig Wahlgrundsätze für
Groß - Berlin herausgegeben und mitgeteilt , daß in Berlin
danach gewählt werden solle . Die Wahl wurde durch das Ein -
greifen der Behörden verhindert . Der Zentralrat hat
im Interesse des Rätegedankens nichts unversucht gelassen ,
den Berliner Vollzugsrat von der U n r i ch t i g k e i t s e i n e s

Vorgehens zu überzeugen und Vermittlungsv o r -

schlage gemacht , die es ermöglicht hätten , daß nach der

Wahlordnung des Zentralrats von der gesamten Berliner

Arbeiterschaft gewählt loorden wäre . Dadurch wäre auch
wieder ein geschlossener Vollzugsrat entstanden .
Diese Vermittlungsaktion des Zentralrats ist an dem Starr -
sinn des Berliner Vollzugsrats gescheitert , obwohl einige
seiner führenden Mitglieder ihr zuerst zugeneigt schienen .

Wenn nunmehr der Berliner Vollzugsrat in der „ Frei -
heit " ( siehe Abendausgabe vom 30 . August d. I . ) erklärt , daß
er den Zentralrat nicht mehr als die Vertretung der Arbeiter -
räte Deutschlands anerkenne , so antwortet der Zentralrat
darauf , daß der Zentralrat einer Anerkennung durch den Ber -
liner Dollzugsrat überhaupt nicht bedarf und daß der

Vollzugsrat sich Befugnisse anmaßt , die n u r e i n e m R L t e-
k o n g r e ß zustehen . Der Zenttalrat erklärt , daß er für die

Folge den ( aus unabhängigen Sozialisten und Kommunisten

Im Geschichtsunterricht wird der Film ebenfalls mit Nutzen
angewandt . Freilich nicht etwa durch Abkurbeln öder Jahres -
zahlcn - Tabellen , wohl aber durch Vorführung bedeutsamer histo -
rischer Szenen . Besonders lehrreiche Filmstosfe liefert das Gebiet
der modernen Technik . Man braucht nur an die mancherlei in - du-
itri elf « n Arbeitsprozesse oder an die Konstruktion und den Betrieb
komplizierter Maschinen zu denlen . Auch den astronomischen Film
haben wir , und sogar beim Unterricht im Rechnen und Zeichne »
leistet das Bcwegungsbild gute Dienste . Wo der Film aber wich -
tige Stadien eines Vorgangs wiedergibt , da kann er zum Steh -
bild werden . Der Vortragende vermag nun mit Muße auf alle
Einzelheiten der Momentaufnahme einzugehen . Gerade dieses
Verfahren dürste den Film auch der forschenden Wissenschaft noch
sehr iocrtbvll machen . Und dann ; warum soll der Film nicht über -
Haupt für die Universität genau s » vonnutzen sein wie für die
Schule ?

Die Volkshochschule aber wirb ebenfalls auf deu Film
nicht verzichten wollen . Eine Anmerkung sei hier gestattet . Das
Gebiet der bildenden Ztunst ist unserem Volk noch am wenigsten
«rfchloffen , denn zumal bier bedarf es systematischer Anleitung .
um ein Berste &en und Genießen zu ermöglichen . Für die Volks -
Hochschulen müßten Lichrbilderarchwc eingerichtet werden mit Re¬
produktionen von Werken der bildenden . Kunst au » sämtlichen Stil -

. epochen , besonders dort , wo Museen nicht vorbanden sind . Kost -
spielig lönnte das nach meinem Dafürhalten nicht sein , weil es sich
natürlich nur um Stehbilder handeln würde . UebrigenS will der
Direktor der Gemäldcabteilung des Stockholmer Nationalmuseums
Dr . Axel Gauffin auch den Film in den Dienst der Kunsterziehung
stellen , wobei hauvtsächlich die Entstehung von Kunstwerken berück -
sichtigt werden soll .

Im Unterrtchiswesen der Zukunft ist dem Film ficherlich eine
bedeutsame Rolle beschieden . Bielleicht kommt ein « Zeit , wo eine
Stadt nur dann den Anspruch erheben darf , eine Bildungsstätte
zu sein , wenn sie neben ihre » Bibliotheken ein reichhaltiges " Film -
archiv besitzt . Freuen abe « soll man sich der neuen Errungenschaft
allein sck>on darum , weil sie ein Gegengewicht bildet gegen alles
einseitige und trockene Bücherlnissen . Lebendiges ! das sei die Fan -
fare aller , die in ZukuHgr Geist und Seele junger deutscher Men -

schen bilde « wollen .
_ _ _

vom Vackes zum Loche .
In der Wiener . Srbeiler - Zeitung " . die ja nicht gerade all -

deutsch ist . finden wir folgende » Kulturbild aus Elsaß - Lothriiigen :
Clenienceau hat tn den letzten Tagen Elsatz - Lotyringen bereist und

Gtraßburg das Kreuz der Legion d ' honneur sdaS ist jetzt das

französische Eiierne Kreuz ) umgehängt . Er wurde natürlich ebenso
begeistert empfange « wie vor einem halben Jahrhundert die
deutscheu Befreier . In gaber « , da « jetzt wieder Soverite heißt .
erinnert « er an die gwiichensälle vom November tSlS , die

durch den Konflilt »er vreußtfchen Osfi�iere m,i der ve -

völlerung hervorgerufen worden waren . Besonder « hielten sich
die Elsässer damal « darüber auf , daß die Offizrere sie
verächtlich » Backe ? " nannten . Die e » scheint , sind sie aber vom

Res « w dt « Traufe gekommen . Daraufhin deutet der Befehl de »

bestehenden ) Teil des Vollzugsrats , der die in der „ Freiheit "
erschienene Mitteilung erlassen hat und sich nicht auf den
Boden der vom Zentralrat erlassenen Wahlordnung stellt .
nicht mehr als Vollzugs rat von Groß - Berlin
anzuerkennen vermag . Als Vollzugsrat für Groß -
Berlin gut , falls die Vollversammlung der Berliner Arbeiter -
räte sich dem Beschluß des Vollzugsrates anschließt , für die
Folge der ( aus Mehcheitssozialisten und Demokraten be -
stehende ) Teil , der sich auf dem Boden der vom
Zentralrat bekanntgegebenen Wahlord -
n u n g gestellt hat . Der Zentralrat ersucht daher alle
Behörden und Arbeiterräte Groß - Berlins , von dieser Erklä -

rung Kenntnis zu nehmen und bittet , sich in allen Berliner
Angelegenheiten nur noch mit dem vom Zentralrat als recht »
mäßig anerkannten Berliner Vollzugsrat , der in Berlin ,
Lindenstr . 114 , sein Bureau hat , in Verbindung zu setzen .

_ gez . Cohen , gez . Faaß .

Nätewahl - Kuüüelmuüöel .
Keiner macht mit .

Die unabhängigen und kommunistischen Srbeiterräte haben
beschlossen , sich an ArbeiterratSwablen , die nach dem Reglement des
ZentralraiS erfolgen , nicht zu beteiligen . Zum Ueberfluß
erklärt das „ Berl . Tagebl . " , die Demokraten seien mit dem
Wahlreglement des Zentralrats auch nicht zufrieden und würden
gleichfalls nicht mittun . Ob eine Wahl , die von keiner Seile be -
trieben wird , für die Sozialdemokratie von besonderem Reiz sein
kann , mag dahingestellt bleiben . Jedenfalls verspricht die weitere
Eniwicklung interessant zu werden . Denn wenn den Kommunisten
und de » von ihnen Abbängigen schon die vom Zentralrat aus -
geschriebenen Wahlen ungenießbar find , so werden ihnen
die gesetzlichen Wahlen sicher noch weniger in den Kram
passen : konsequenter Weise werden sie sich auch an
ihnen nicht beteiligen dürfen . Indes wird dieser Ausgleich
vielleicht weniger groß sein , als er manchem scheinen mag . denn
den Betriebsratswahlen kann nichts besseres passieren , als wenn sie
aus der Sphäre der parteipolitischen Kämpfe herausgehoben werden .
Die Kommunisten und Unabhängigen haben am lautesten nach dem
Rätewesen geschrien , sie haben « S aber durch ihre Verneinung « - und
BerhetzungStaktik so heruntergebracht , daß die Anziehungskraft dieses
Gedankens in den Massen rasch wieder zu schwinden beginnt . E »
ist höchste Zeit , daß man durch daS Gesetz auch auf diesem Gebiet

zu Ordnung und praktischer Arbeit kommt !

verstärkter Schutz in <dberschlesten .
Weitere Gntentegeneräle » ach Oberschlefie « . — Keine

vorzeitige Besetzung .
Berlin » 2. September . Nach Mitteilung der zuständigen Stellen

wird der militärische Schutz in Oberschlefien nicht vermindert ,
sondern nach Möglichkeit verstärkt werden . Die erforder «
lichen Schritte find veranlaßt . Die Bevölkerung wird dringend ge -
beten , die Ruhe zu bewahren .

Berlin » 2. September . Im Einvernehmen mit der Reich ? -
regierung und der preußischen Staat ? regierung begeben sich heute
die Generäle Dupont , Malcolm und vencivenga » die
Chef ? der hiesigen fremden Militärmisfionen , nach Oberschlefien ,
» m sich mit der bereit ? dorthin entsandten interalliiertn Militär -
iommiffion zu vereinigen . Die Befugnisse dieser Kommission werden
dadurch selbstverständlich nicht - geändert . Die vielfach verbreiteten
Gerüchte , daß die im Friedensvertrag vorgesehene Besetzung Ober -
schlesiens durch fremde Truppen schon vorzeitig erfolgen w�rde,
entbehren jeder Grundlage .

Wie wir hierzu erfahren , kann e ? vom deutschen Standpunkt
aus nur willkommen sein , wenn die mit den deutschen verhält -
nissen bereit « vertrauten Chef » der alliierten Militärmisfionen sich
an Ort und Stelle von der wirklichen Lage über «

zeugen . _

Beilegung de ? Streik ? in Mülhausen . Nach Nachrichten au ?
Slraßburg ist vorgestern durch Verhandlungen der Streik in
Mülhausen » der einige Wochen gedauert hatte , beigelegt
worden .

General ? Gouraud , der den französischen Offizieren und Soldaten
streng verbietet , die Elsässer mit dem Schimpfwort Boche zu be «
legen . Die französische Soldateska steht eben auf derselben Kultur -
höhe , auf der die deutsche gestanden ist . Ueberbaupt scheint der
. Sieg " unglaubliche Verheerungen in den fraiizösiichen Gehirnen
angerichtet zu haben . Unlängst la ? man von einem Bürgermeister ,
der Clemenceau . welcher seine Stadt besuchte , die Hand küßte l Der «
gleichen pasfierte kaum Wilhelm II .

Notizen .
— Zu einem Bunde für proletarische Kultur

rufen Friedrich Natieroth und Arthur Hollitt ' cher auf .
lAdresse : Sieglitz , Mommsenstraße 24. ) In dem Aufrufe
stehen schöne Sätze wie dieser : » Die Revolution soll nicht
allein von wirtschaftlichen und politisckien Motiven getragen werden ,
stärker noch , befeuernd «? , sittlich reinigender und befruchtender
müssen die geistigen Kräite wirken , die der Arbeiterllass « zu er -
kennen geben , daß ihr Befreiungskampf auch ein Kampf zur Be «
ireiung der Kultur ist au ? kapitalistischer und bürgerlicher Abhängig -
keit und eiu Kampf zur Erneilerung der Gesittung . Daß die Kultur
m ibren AuSdrucksformen Allgemembesiy ist und Eigentum de ? ein¬
fachsten Arbeiter ? , der durch sie zum Erleben und zum Verständnis
eine ? schönen Bilde » oder eine ? Kunstwerke » geführt wird , ja , der
auf diesem Wege de » Verständnisses ielbit zum Künstler oder zum
lünstlerifch empfindenden Mensche » gemacht werden kann " .

Aber ist nicht in den prolewtischen BildungSorganisaiionen
Gelegenheit geboten zur Zusammenarbeit zwischen Künstlern und
Arbeiterschaft ? Verlieren wir unS nicht durch immer neue
Gründungen in Zersplitterung ?

— Ein Theater für Nachtbummler ist offenbar ein

dringendes Bedürfnis in dieser Zeit . Es wird ein neues Unter «
nehmen angekündigt , das den bezeichnenden Namen führt : » Theater
der Mitternacht " . Ist daS nicht ein Hohu auf die Kohlennot und
die Poli zeibestimmuilgen , die jedem Bürger den GaSkonfum ein -
fchränlt ?

— Theatersried « in Nürnberg . Die Mitglieder de «
Nürnberger städtischen Theater « , da » ober noch nicht in städtischer
Regie geführt wird , waren wegen Mißhelligkeite « mit dem Direktor
Pennarini in Streik getreten . Der Streik ist jetzt beendet . Direktor
Pennerani , dem die Mitglieder ein Mißtrauensvotum erteilt hatten ,
behält bis zum Äuguit 1020 die Leitung des Theaters . Bis zum
September nächnen Jahres hofft man die Sominunalifierung durch «
führen zu können . Die Theatermitglieder erholten inzwischen die
Hälfte deS Reingewinnes zugesprochen , sobald da » Direkrorgehatt
in Höhe von 25 000 M. gedeckt ist . Der Direktor ist in der künit -
lerischen und wirtschaftlichen Leitung de « Theater « an die Zu -
ftimmung eine ? Direktoriums gebunden , in da ? die Stadt und die

Theotetmitglteder je einen Vertreter eutsendeu .

— Ein « internationale Konferenz für Er¬

ziehung gedenkt da ? Genfer Institut I . I . Rousseau lASv zu
veranstalten . Da « Tarnegie - Jnstitut soll um seine Rtvoirkung an¬

gegangen werden .



Kampfziele der tschechischen Sozial -
üemokratie .

Der Parteitag der deutschen sozialdemo -
kratischen Arbeiterpartei in der Tschecho -
Slowakei faßte eine Entschließung , sie wolle
innerhalb des ihr aufgezwungenen staat -
! i ch e n R a h m e n s für die Erfüllung folgender Forderungen
kämpfen :

Auflösung der Allianz mit dem Entente - Jmpe -
rialismuS , keine Bündnisse , keine Militär -
konventionen , die Pflege wirtschaftlicher
Beziehungen zu allen Staaten und selbstveritänd -
lich auch zu Deutschland und Deutsch - Ocsterrcich , ferner für
die Abschaffung des Militarismus und dessen
Ersetzung durch eine demokratische Miliz , die Einteilung
des Staatsgebietes in territorial abgegrenzte Bezirke ,
die sich durch freigewählte Körperschaften selbst regieren , und
endlich die Aufhebung jeder nationalen Fremd -

Herrschaft im Schulwesen und in der nationalen
Kultur der völkischen Minderheiten . „ Die deutsche Arbeiter -
Partei in der Tschecho - Slowakei, " so heißt es in der Ent -

schließung . „ wird den Kampf für die Erfüllung dieser Forde -
rungen in eng st er Gemeinschaft mit dem Prole -
tariat aller anderen Nationen führen . Sic
ladet zu gemeinsamem Kampf die slowakischen , polnischen .
magyarischen und ruthenischen Proletarier ein und setzt ihre
Hoffnung auf die Wiederherstellung der alten Kampfgemein -
schaft mit dem tschechischen Proletariat . "

Schwierigkeiten in der ungarischen Kabinettsbildung .
Da » Ung . Preß - Bureau meldet : Der B» rsuch des Handels -

Ministers Heinrich , ein Kabinett zu bilden , in welchem alle
Parteien , auch die Sozialdemokraten , vertreten gewesen
wären , ist insbesondere wegen der Forderungen der Lovaici scheu Unab -

hängrgkertSpartei endgültig gescheitert . In einer in der
christlichen Nalionalpartei gehaltenen Red « erllärte der Minister »
Präsident Friedrich , die Ereignisse der jüngsten Tage hätten die

politische Lage in Ungarn endlich geklärt . Das Ergebnis der
Wahlen , welche die Regierung noch im September durchzuführen
gedenke , würde ruhig abgewartet werden .

Eisenbahnerftreik in Deutschö ' fterreich ?
Wie da « . Reue Wiener Abendblatt " erfährt , beabsichtigen die

österreichische » Eisenbahner in den Ausstand zu
treten , falls die neuerdings auigestelllen wirtschaftlichen Forderungen
nicht von den Gesellschaften bewilligt werden . Die Regierung hat
das Vcrkehrsministerium angewiesen , mit den Eisenbahnern zu
verhandeln . Diese Verhandlungen wurden heute nachmittag
begonnen , über das Ergebnis liegen noch keine Mitteilungen vor .
Man hofft , daß ein « Einigung zustande kommt oder daß doch
wenigstens der für heute abend angedrohte Streik verschoben wird ,
bis sich durch weitere Verhandlungen eine Regelung ermöglichen
läßt .

Mitbestimmungsrecht ber Arbeiter in Amerika .
Der Sonderkorrespondent de » „ Nieuwe Tourant " meldet aus New

Nork . daß der Arbeiterverband seine Mitglieder in einer

Kundgebung wwrnt , vor sechs Monaten einen Streik zu be -

ginnen . Diese Frist hat Wilson für die Senkung der Lebens -
rnsttslpreise und für die Erhöhung der Erzeugung gefordert . Prä -
sident Wilson hat erkannt , daß in der Industrie nicht mehr die

alten Zustände herrschen , und daß die Arbeiter sich nicht zufrieden -
geben werden , bevor sie nicht das Mitbestimmungsrecht
bei finanziellen Fragen in der Industrie erhalten .
Von der von ihm vorgeschlagenen Einigungskonferenz der Arbeit -

geber und - nehmer erhofft er viel .

die Erklärung öer Entgleisung .
Vom Thefredakteur der » Berliner Illustrierten

Zeitung " , Herin Kurt Kor ff , erhalten wir folgende Zulckmft :
» Nach der Rückkehr von meinem Urlaub lese ich den „ Offenen

Brief " an die » Berliner Jllustrierie Zeitung " , den Sie im » Vor »
wäriS " vom 30 . August veröffentlichen . Als langjähriger Chef -
redakteur der » Berliner Jllustrirten Zeitung ' gestatte icki mir ,
Ihnen initzuteilen , daß mir das Badebild Ebert - NoSke am 10. Juli
au » Scharbeutz eingereicht wurde , und i - b es am 21 . Juli schriftlich
ablehnte . Während ich auf Urlaub war , ist infolge eines be -
dauerlichen Irrtums in Unkenntnis der durch mich bereit »

erfolgten Ablehnung das Bild dennoch veröffentlickit worden .
So sehr ich mit dem Einsender den Fehler bedaure , so wenig

glaube ich allerding «, daß die von dem Verfasser de « offenen
Briefe « befürwortete Sozialifierung der Presse da « Begeben von

Fehlern in Abwesenheit des Chefredakteurs eines Blattes für die

Zukunft zu verhindern vermag . "

Seüanfeier öeutschnationaler prügelhelüen .
vor dem mit Eichenkränzen und schwarz - weiß - roten Schlsisen

gezierton Bismarckdenkmal am Königsplatz in Berlin versammelten

sich am 2. September einige hundert Schulkinder , sowie ein paar
alt « Herren und Damen , um den Tag von Sedan zu feiern . Einige
Schüler hatten schivarz - weiß - rote Fahne » mitgebracht , in ihrem
Schatten stand der Redner und erklärte den lieben deutschen Frauen ,
Männern und Schülern , daß vor <v Jahren der eiserne Kanzler
den Grund zum neuen Deutschland gelegt hatte . Man würde sich
niemals das Bild dieses Mannes auS dem Herzen reißen lassen .

Feierlichst wurde natürlich da « Gelübde gegen Volk und Kaiser

erneuert und die Hoffnung ausgesprochen , daß in einem Jahre

Deutschland anders anSfeh : » würde . Den Machthabern säße näm -

lich schon die schlotternde Angst vor der Gegenrevolution in den

Knochen und ihre Stunden seien gezählt . Di « Deutschnationalen
würden das Deutschland der Ordnung , Zucht und Sitte wieder auf -

richten . Deutschland , Deutschland üb : r alles wurde gesungen uno

hinter jedem Vers ein Kaiserhoch ausgebracht . Die Sehnsucht nach

Wilhelm machte sich wohl ein dntzendmal m verzweifelten Rufen

Luft . AIS ein überschwenglicher Gymnasiast die Versammlung auf -
forderte , Heil Dir im Iiegerkranz zu singen , rief ihm jemand zu :
Jetzt nickt . Siege feiern wir später !

Aber die Herren tonnten schon in derselben Stunde einen

großen Sieg feiern . Denn während man Zucht , Ordnung unv
Sitte verlangte und über die Verrohung der Volksseele durch die

Revolution schimpft «, verprügelt « , zirka ei » Dutzend treudeutscher
Männer einen jungen Mann , der sich angesichts des deutsch - natio -
nalen Theater » zu einer Bemerkung hinreißen ließ , dermaßen , daß

abgebrochene Spazierstöcke das Schlachtfeld bedeckten . Nach diesem

Siege hatten die Deutschnationalen also alle Veranlassung , ihr :

»Heil Dir i « Siegerkranz " loszulassen .

Der Münchener Hei
München , 2. September .

B. S. Die Vernehmung des Hauptangeklagten Fritz Seidel
wird fortgesetzt . Wie der Borsitzende in der sehr langwierigen Ver -
nehmung des Angeklagten feststellt , ist Seidel , der aus Chemnitz
stammt , dort als Sohn eines Brauereiarbeiters aufgewachsen und
siedelte 1913 nach Trieft über , wo er bis November 1914 bei einer
Reederei tätig war . Als irrfolge der Minensperre der Hafen von
Trieft verödete , ging Seidel nach München und wurde hier nach
kurzem Schalterdienst bei der Post Schreiber in den dortigen Ar -
tilleriewerkstätten . Hier fälschte er jedoch seine Lohn -
z e t t e l und kam dann in der Pulverfabrik Dachau unter . Der
Angeklagte selbst genoß in Dachau eine Vertrauensstellung . Er er -
hielt sogar eine Dienstwohnung , war aber unbeliebt bei seinen Kol -
legen , weil er

als Denunziant galt ,

der bei jeder Gelegenheit die anderen bei den Bovgesetzten an -
schwärzte . An der Revolution im November will er nicht teil -
genommen haben . Bei einer allgemeinen Arbciterversammlung der
Dachauer Werke erweckte er durch Zwischenrufe den Eindruck , als
wenn er Mitglied der Katholischen Volkspartei sei .
( ■Heiterkeit im Zuhörerraum . ) Im Februar 1919 überraschte eS
feine Kollegen daher umsomehr . als Seidel plötzlich «ine Hetze -
rifche Agitation für den Spartakusbund entfaltete . In einer
allgemeinen Arbeiterversammlung Mitte Februar 1919 wurde dann
der Antrag gestellt , Seidel aus den Betrieben zu entfernen .
Er nahm damals selbst das Wort zu seiner Bcrteidigung , und
schließlich wurde von der Arbeiterschaft einstimmig der Antrag
angenommen , ihm jede politische Betätigung innerhalb des Betriebs
zu verbieten , da man für den Betrieb , in dem 399 999 Kilo Pulver
lagerten , bei weiterer Hetze starke Befürchtungen hatte .
Wie recht die Arbeiterschaft mit ihrem Beschluß hatte , erwies sich
später , denn am 11. April erschien Seidel mit vier Rotgardisten in
der Pulverfabrik und verlangte Munition , indem er hinzu -
fügte , daß ihm aus den Büchern der Fabrik bekannt sei , daß
1414 Millionen Schuß Jnfanteriemunition dort lagerten . Der
Fabrikleiter erklärte ihm darauf , wie der Vorsitzende feststellte :
» für einen Bruder in ordgeben wir unser Material
nicht her " . Seidel zog es dann vor , ohne die Munition wieder
abzufahren . Zur Zeit der Märzwirren in München bat sich dann
der Angeklagt «, wie der Borsitzende weiter feststellte , Urlaub geben
lassen , angeblich wegen einer Nervenerkrankung . Vorsitzender : „ Sie
blieben aber in München ? " — Angeklagter : „ Jawohl . " — Vorsitzen¬
der : „ Sie haben Ihren Urlaub im Interesse des Spartakusbundes
verbracht . Sie haben auch , wie Ihre Frau erzählt ,

ein sehr hübsches Gehalt

bezogen . " — Angeklagter : „ Die versteht ja nichts davon . " — Vor¬
sitzender : „ Nein , wir haben auch nur die Quittungen hier .
( ■Heiterkeit . ) Sie heiben dann zahlreiche Spritzfahrten in einem
Ihnen ständig zu ? Verfügung stehenden Auto unternommen . Sie
baben auch Hnnssuchunacn und Festnahmen getätigt . Bei der Ver -
Haftung des Fürsten Thurn und TatiS waren Sie persönlich im
Park - Hotel " — Angeklagter : „ Ja , ich bandelte aber stets im Auf -
trage meiner Vorgesetzten . " — Vorsitzender : „ Wer waren denn
Ihre Vorgesetzten, " — Angeklagter Seidel : „ Der Jglhofer und das
Revolntionstribunal . " — Vorsitzender : „ Was waren Sie denn
eigentlich im Luitvold - Ghmnassum ?" — Seidel : „ Der politische
Vorgesetzte . " — Vorsitzender : „ So , was heißt das ? " — Angeklagter :
„ Ich hatte die Genossen politisch aufzuklären , weiter nichts . " —

Vorsitzender : „ Wie kommt es dann , baß Sie einmal eine Fuhre
Wein von 5 Hektolitern , die am Gymnasium vorübergefahren wurde ,
einfach requirierten ? War das auch eine politische Handlung ?
Sie haben auch einem türkischen Staatsuntertanen aus Konstanti -
nopel . einem Herrn Reiser , im Park - Hotel einen Besuch abgestattet
und haben neben einigen Lebensmitteln auch

sechs silberne Rasierapparate mitgehen heißen .
War daS anck eine Beschlagnabme auS politischen Gründen ? " Der

Angeklagte schweigt . Der Vorsitzende erörtert dann weiter die Zu -
stände bei der Soldateska des Gymnasiums und stellt fest , daß der

Angeklagte ei » wahres Schreckensreziment ausübte . Der Braut des
als Geisel verhaftet gewesenen Oberleutnants Truih habe er er -
klärt , ihr Bräutigam werde auck erschossen werden . Und als sie sich
verwahrte , daß er sie so erregt anbrüllte , habe er ihr gedroht , er
würde sie . wenn sie nicht ruhig sei , in den Keller zu den anderen

Geiseln dringen lassen . Den Eiseichahnsckretär Daumenlang , der
seine Unschuld beteuerte , drohte er mit sofortigem Erschießen . Als
die Gräfin Westarp ihm Einwendungen machen wollt «, ging er mit

vorgehastenem Revolver auf sie zu und sagte : „ Halten Sie Ihr
Maul , sonst schieße ich Sic sofort nieder . " Der Vorsitzende stellt
dann weiter fest , daß ein Soldat , der sich weigerte , dem Angeklagten
Seidel daS Zimmer zu reinigen , von dem politischen Kam -
Mandanten eine Ohrfeige erhielt . ( Heiterkeit . ) Der Ange -
klagte bestreitet das . Sehr eingehend gestaltete sich daS Verhör
dann über die einzelnen Verhaftungen der Geiseln . Das Keller -

loch , in dem die Geiseln untergebracht waren , wird in einer Zeich¬

nung dem Gericht vorgeführt . Es war ein niedriger , finsterer

proüuktionsftenosienscbasten im Drarnu

kohlenbergbau .
Montag abend hielt Hauptmann Schmude einen Bortrag über

seine Erfahrungen als Führer einer Arbeits - und Sied -

lungsgemeinschaft „ N e u d e u t s ch l a n d" im norddeut -

schen Kohlengebiet . Mit einem Trupp Magdeburger entlassener

HeereSangehöriger sei er inS norddeutsche Braunkohlenrevier ge -

zogen und habe mit seinen Leuten mit der Picke in der Hand ge -
arbeitet . Von der alten Belegschaft sei er mlt größtem Mißtrauen
aufgenommen worden . In einer Volksversammlung habe er seine

Ziele klargelegt und Verständnis dafür erweckt . Durch die prak -

tische Arbeit habe er sich das Vertrauen der Avieiter gewonnen , die

sich ihm in Massen anschlössen . Er habe den Verein Siedlungs -

und Arbeitsgemeinschaft „ Neudeutschland " gegründet , dem etwa

899 Berg - und Landarbeiter in zehr Ortsgruppen

angehören . Geschlossen sei er von den Arbeitern zum Vorsitzenden

gewählt worden , obwohl sie wußten , daß er noch aktiver Offizier

sei . Auch Spartakisten und Unabhängige seien unter seinen Leuten .

Die Vereinigung hat da ? Ziel , die Hand , und Geistesarbeiter zu

gegenseitiger Hilfe zum Hand - in - . Hand - arbeiten im Aufbau zu ver -

einigen . Sie vertritt keinerlei politische Richtung , nur Wirtschaft -
lich kämpfen und aufbauen will sie . Die Trupp ? der Vereinigung
wohnen vorläufig in Baracken . Neben ihrer Schicht arbeiten sie
2 bis 4 Stunden an dem Bau ihrer Häuser , soweit eS ihnen
als Nichtfachleut « möglich ist . Die Baukosten trägt zur Hälfte das

Reich , zu ein Viertel der Bundesstaat , das letzte Viertel soll eigent -
lich die Gemeinde hergeben . Da dieS aber in den meisten Fällen
nicht tuöglich sein wird , so soll dieses letzte Viertel durch die Mit -
arbeit de : Siedler gespart Werdern Es sollen eigene Ziege »
I e i e n errichtet werden , deren Betrieb durch Kohlen bewerkstelligt
werden wird , die in Sonderschichten gefördert werden . Alle Berg -
arbeiter haben sich gern dazu bereiterklärt . Die Braunsckweigische

Regierung hat der Vereinigung von zwei Domänen etwa 360 Mor -

gen Land zur Verfügung gestellt .

Vor der Arbeitsfreudigkeit müsse zunächst die Arbeits -
fä h i gke ! t gefördert werden . Dazu gehört genügende E r n ä h -

r u n g. Diese müssen sich die Siedler selbst verschaffen können auf
ihrem eigenen Lande . Dadurch wind den Grundbesitzern die Mög-

fdmorö vor Hericht .
Raum von nur 2 Meter Höhe , 4 Meter Breite und 4 Meter Länge .
Der Vorsitzende bezeichnet dies als einen Raum , wie er

nicht einmal Galeerensträflingen

zugemutet würde . Dazu war der Fußboden mit Schmutz und stin »
keuden Lumpen bedeckt . Der Raum war ohne Licht , die Wände
trieften von Feuchtigkeit . Tie Posten hatten Befehl , niemand
austreten zu lassen und die Geiseln sofort niederzu -
machen , wenn die Regierungstruppen sich anschicken sollten , aus
München zu marschieren . Der Angeklagte Seidel bestreitet , daß er
an diesen Anordnungen Schuld gehabt habe und schiebt alles aus den
Selbstmörder Hausmann ab . Von den erhaltenen 89 999 Mark für
Löhnung hatte der Angeklagte nur 26 999 Mark ausgezahlt . Heber
den Rest ist von Seidel keine Aufklärung zu erlangen . Von feiten
der Gesamtverteidigung wird von Rechtsanwalt Löwe . n -
' eld eine längere Erklärung abgegeben , wonach der Vor -
sitzende bei der verantwortlichen Vernehmung Seidel ? nur die Mo -
menie berücksichtigt habe , welche nach seiner Meinung gegen Seidel
sprachen , nicht aber auch die Erklärungen Seidels gewürdigt und
hervorgehoben , soweit seine Angaben von Zeugen und Mitange -
klagten unterstützt wurden .

Es wird in die Vernehmung des zweiten Hauptange -
klagten Schicklhofer eingetreten . Der Angeklagte gibt Aus -
kunft über seine verschiedenen Krankheiten , die ihn während der
Kriegszeit ins Lazarett und später zu seiner dauernden Bcur -

laubung führten . Ueber seine Aufgaben im Luitpold - Gymnafium
gibt er an , daß er gewissermaßen Flurunteroffizier gewesen sei .
Dann sei ihm infolge seiner Tüchtigkeit die Aufficht über die Wachen
und schließlich das Oberkommando über die ganze Mannschaft auf
deren eigene Wahl übertragen worden . Er sei so dienstlich gewesen ,
wie er nur gekonnt habe . „ Wenn ich gut bezahlt werde, " erzählte
Schicklhofer , „ dann arbeite ick auch . " Er fügt mit einer gewissen
Erregung hinzu : „ In dem Gymnasium waren auch eine ganze
Menge Leute , die aber nicht arbeiten wollten . . . . " — Vor¬

sitzender : „ Sondern ? " — Angeklagter :
„ Plündern und stehlen wollten . "

Schicklhofer verwahrt sich dann gegen die Unterstellung , daß er
irgendwie eigenmächtig vorgegangen sei , und bestreitet auch, daß er

irgend welche Befehl « zur Hinrichtung der Geiseln gegeben habe .
Er habe sogar dafür gesorgt , daß einzelne Geiseln , darunter ein

Regierungsdirektor , der die Ausbezahlung von StaatSgeldern an die
Rote Armee verweigert hatte , ferner ein Rechtsanwalt und seine
Frau sowie deren

dreijähriges Kind ,

gegen daS ausdrücklich ein Haftbefehl evgangen war ,
wieder heimgeschickt wurden . Im Anschluß an die Vernehmung gibt
der Sachverständige , Professor Dr . Merkel , sein Gutachten über

Schicklhofer ab , den er als geistig minderwertig bezeichnet , der aber

doch für sein Tun voll verantwortlich sei . Sckicklhofer sei ein Alko¬

holiker und habe sämtliche Geschlechtskrankheiten , die

es überhaupt gibt ' , mehrmals durchgemacht .
Der dritte Angeklagte Huber wurde ans dem Militärverhält .

nis wegen krankhafter seelischer Veranlagung ent -

lassen . Er war dreimal wegen Widorstandes und Fahnenflucht auf
der Festung . Ueber die Erschießung der Geiseln erklärt er , daß

Hausmann das Kommando zum Feuern abgegeben
habe . Bei der Erschießung seien meist Frontsoldaten verwendet
worden . Well habe die Namen aufgeschrieben und nach jeder Er -

schießung ein rotes Kreuz gemacht . Unter den Schützen waren auch
ein Matrose und zwei bis drei Russen . Als der Vorfitzende ihm vor -

wirst , er habe der Gräfin Westarft , als sie an ihm vorbei zur Nicht -

stätte geführt wurde , einen Tritt in den Unterleib versetzt , bestreitet

er dies . Dann wird Professor Dr . Merkel über die an den zehn
Geiselleichen festgestellten Wunden eingehend vernommen . Er

führt aus , daß die Leichen durchschnittlich vier bis

sieben Schüsse auswiesen und erklärt dies damit , daß . man

auf die Sterbenden « nd Toten nochmals geschossen habe . Deik « lind

Reuhaus als Kriegsbeschädigte wiesen an ihrem Körper

eine Menge alter Narben auf . ein Zeichen , daß sie sich im

Kriege durch Tavserkeit ausgezeichnet hatten . Der Gräfin Westarp
war das halbe Gesicht weggerissen und das Taschentuch , das sie in

ihrer Todesnot vor das Gesicht gehalten hatte , ganz durchlöchert .
Eine Vergewaltigung konnte nicht festpest - ' llt werden .

Der nächste Angeklagte . Schreiner Kick , erklärt , daß er das

Treiben im Gvmnafium längst satt gebabt habe und zur Zeit de ?

Geiselmorde ? fort wollte . Er mußte jedoch zugeben , daß er den

Zettel mit dem Todesurteil ■ ins Gymnasium getrauen und dabei

unterwegs gelesen hatte , also wußte , um was eS sich handelte . Der

Anaeffagte Riedel ist der erste , der erklärt : „ Ja , ich habe

mitgesKossen ! " Er beschuldiat in schwerster Weise den Ange -

klagten Schicklhofer . der die Unterschriften für die Todesurteile

in einem fanatischen Blutrausch

zusammenholte und die einzelnen Soldaten auf den Hof hinausriß .

um m ö a l i ch st viel Schützen zusammen » nbekommew

Damit werden die Verhandlungen auf Mittwoch früh vertagt .

Nchkeit genommen , die Pachtschraube nach Belieben anzuziehen . Da

die Siedler zunächst von ihren Familien getrennt leben müssen , er -

halten sie die sogenannt « produktive Arbeitslosenunter .

stütz ung von 3. 90 M. pro Tag . 1,50 M. für die Frau und 1 M.

für jedes Kind . Da » Hand - än - Hand - arbfiten der Kopf - und Hand -

arbeiter korrigiert die einseitigen Anschauungen der ersteren . Diese

müssen sich auf den rein menschlichen Standpunkt umstellen und

den Standesdünkel ablegen . Gelingt «S ihnen , die Arbeiter zu wirk -

lichen positiven Zielen zu führen , dann folgen dies « gern . Bei der

Auflösung der bestehenden Truppenverbände müßten bestimmt «

Gruppen von Facharbeitern zusammengestellt und ihnen entsprechende

Arbeit beim Siedlungsbau zugewiesen werden . Dadurch würde , die

Produktim , gefördert . Dreimal habe ein Streik in dem Gebiet

„ NewdeutschlandS " auszubrechen gedroht , sei aber jedesmal durch

vernünftiges Zureden verhindert worden . Das dürfe nicht zu dem

Schluß führen , daß „ Reudeutschland " eine Streikbrecherorganisation

sei . Ganz im G- g - nteil werde es bei Streiks , in denen es um

wirklich wichtige Dinge geht , mit den Streikenden mittun . Die

Klassengegensätze müßten bei gemeinsamer Arbeit fallen ; der Auf -

stieg auS den Niederungen des Leben ? hängt nicht vom Gold der

Erde , sondern vom Gold des Herzens ab .

Die einzelnen Industrie, , auf der Leipziger Messe . Die Hmrpt -

zweige der Messe sind mit folgenden Firmenzahlcn beteiligt : Pa »

v i c r i n d u st r i e 725 , Technische Messe über 1999 . Bau messe

539 , Metallwaren über 609 , S p i e l w a r « n über 490 , B u »

reaubedarf 299 . Nahrungsmittel 899 , Schub und
Leder 266 , Edelmetall uird Schmuck 99. Keramik und

Glas sind , wie immer , in großer Zahl vertreten .

Die Sühne für den Fall Manheim . Die von der französischen
Regierung als Buße für die Ermerdung Sc » Sergeanten
Manheim geforde rfe Summ « von einer Million Mark in Gold ,
bestimmt für Zwecke d: S Roten Kreuzes , ist von der deutschen Re -

gterung an Frankreich ausgezahlt worden . Die Regierung hat die

Zahlung ' unter Protest geleiftet . nachdem ihr das Gell » von pri »
Vater Seite zur Verfügung gestellt worden war .

Deutsche Schiffe für den Völkerbund . Aus Batavta wird ge -
meldet : Zwei deutsche Schiffe , die im Hafen von Amboine lagen ,
wurden den Vertretern de » Völkerbundes über -
geben . An Bord der Schiffe wurde die Völlerbundflagge gehißt .



GewerffchchsbevMmg
HZsubenseifec gegenüber Angestellten .

Allmählich zikht der Geist der Neuzeit auch in die sogenannten
«stristlichen Häuser ein . Jahrelang waren die in solchen Anstalten
Nngestclllen in ibm qrohen Mehrheit dem OrganisalionSgedanken
unntgänglich . Sie ließen ti sich willenlo » gefallen , daß sie zwar
rcichliäi mit salbungsvollen religiösen Belehrungen gefüttert wurden ,
daß die Arbeitgeber dabei aber ganz das Btbelwort vergaßen :
Jeder Arbeiter ist seines Lohnes Werl !

Die neu « Zeit hat auch die Angestellte » der christlichen Häuker
eifaßt » nd ihnen die Erkenntnis gebracht , daß nur der solidarische

Zlisanimenichlub in der Gewer kschaflSorganisation ihr « Wirtschaft «
ltche Lag « verbessern kann . WaS man aber beute noch den An -

gestellten in solchen chiistiiche « Anstalten zu bieten wag » , dafür

einige Beispiele auS dem DiakonifsenhauS . Bethanien * .
Trotz des Tarifvertrages , der dem Personal die persönliche

Freiheit garantiert , ordnet die Hausverwaltung nach der Arbeits -

zeit den Kirchgang an . Ein Schlotsaal . in dem 20 junge
Mädchen schlafen , wird während der Nacht von einer frommen
Dtaloiiiisin abgeschlossen und derSchlÜssel abgezogen .
Die Mutler eine « junge » Mädchens wird durch die Oberin «elepbonisch

herbeigerufen und beeinflußt , ihre Tochter zu überreden , a u S dem

« roten * Verbände auszutreten . Als dem nicht statt «

gegebe » wird , droht mau mit Entiaflung de » jungen Mädchens .
Da « weibliche Personal wird gezwungen , um 10 Uhr in » Veit zu
gehen . Dem christlichen Verband wird «rlotrbt , im Hause Propa «

ganda zu treiben . ES wird ferner gestattet , daß ein Vertreter der

christlichen Gewerkschaft bei der Wahl des ArbeiterauSschufle « am

Tisch der Wahlkommission Platz nimmt und die Wahl zu beeinflussen

versucht . Man sürchlet offenbar daS Licht , das eine freie Gewerk -

schafl in die dunllen Winkel dieser frommen Hallen hinein -
tragen wird .

Recht charakteristisch kür den zeloiischen Geist , mit dem die

Frauen aus ihre Angestellten glauben wirlen zu können , ist ein .

Brief , den die Oberin von Bethmann Hollweg an mehrere Mütter

schrieb , deren Töchter sich dem Dialonissenhaus « al « Mädchen ver -
mietet haben . Dw fromme Dame verlangt in dem Briete , daß
die Mutter schriftlich ihr Einverständnis dazu gebe , der AnstaltS -

leituug das Siecht zu geben , der Tochter nur so weit den V u S -

gang in ihrer freien Zeit zu ge st alten ,
wie die AnstaltSlcttung eS für richtig be -

findet . Und diese » Verlangen wir » begründet mit
d - n Gefahren , denen die Mädchen in der Großstadt auS -

gesetzt sind . DaS Bestimmungsrecht über die Angestellten sucht
man zu erreichen , trotzdem die AnstaltSleitung den Tarifvertrag
unterschrieben hat . wonach die Arbeitnehmer über ihre freie
Zeit vollständig frei verfügen können .

Die Organisationen wissen sehr wohl , warum fie solche Be -

dingungen stellen . Sie wollen dadurch verhindern , daß die Snge -
stellten durch allerlei Nebenarbeiten um ihr «

dienstfreie Zeit gebracht wer ' en . Eine Matznahm « , der
leider noch allzuviel Arigestellle ausgesetzt sind . In vielen Fällen

oer Arbeitgebern , die in der Oeffentlichkeit mit ihrem Blaubenseifer

prunken . _

�! ie LZHne der Arbeiter i « KriegSorganisationen .
DaS Fman . Ministerium hat sür die gewerblichen Angestellten

der Kriegsorganisationen sKtiegSgeiellichaitenI neue Richtlinien lür
die Gehaltszahlungen den beteiligten VerWallungen zugehen lassen .
Die mit Wirkung vom I - Juli d. I . festgesetzten Posinonen
tehen vor :

Klasse I : männliche
umer 20 Jahren : Mtnderiähr
PO M. , wöchenilich 20 M„
löO M. . wöchentlich 85 M. .
Angestellte monatlich 165 M. .

und weiblich « gewerbliche Angestellte
bis ,um 16. Lebensjahre monatirch

vom t6 . - - 1S . Lebensjahre monatlich
vom lS . —20 . Lebensjahre : wetblich «
wöchentlich 88 M. . männliche Ange¬

stellte monatlich 190 M. > wöchentlich 43 M.
Klaffe II : Erwachsene gewerbliche Angestellte , wir Bureau «

dien « . Bolen , Fahrstuhlführer , Pförtner , Wächter usw . ( über 20
Jahre ) ohne Unterschied , ob ledig oder verheiratet : w e i b -

licht : bei monatlicher Entlohnung AiifongSIohn l7S M. , Höchst -
lohn 2ö0 M, bei wöchentlicher Entlohnung LnfangSlohn 40 M. ,
Höchillodn 5b M. ; männlich « : bei monatlich « Entlohnung
ÄnfangSlohn 26b M. . Höchstlohn 820 M , bei wöcheniiicher Eni -

lohnung AnsangSlohn 60 M. . Höchstlohn 80 M. . FunstionSzulage »
sowie eiwaige weitere Zujchüsse sind im übrigen in den Sätzen
enthaiten .

Klasse III . Neinmachefrauen , soweit nur stundenweise
beschäftigt , für die Stund « 1,10 M.

Zu den für Klasse I und U festgesetzien Löhnen treten die
früher bereit « bewilligten laufenden monatlichen Teuerungszulagen ,
nämlich an unverheiratete Angestellte 10 Proz . des MonaiSlohneS ,

mi ' tdeflen « aber 80 M , an verheirotate Angestellte 15 Proz . des
MonaiSlohnes , mindestens ober 50 IB. , Zulagen sür jedes Kind
4 Proz . des NonatslohncS , wenigstens aber 15 M. , ohne Be¬
schränkung auf eine Hvchstzahl von Kindern .

Unendliche Sieduld uud große Mühe hat eS gekostet , diese be -
sckeidenen Gehaltssätze durchzusetzen . Gegenüber den S>sh « r >gen
Löhnen beSeuteu die neuen GcballSsäge wohl einen Fortschritt .
aber auskömmlich sind sie angesichts der Verhältnisse nicht . Um so
weniger ' st es zu versieben , daß daS N e i 6) s i ch n tz a m t es ab -
lehnt , diese Richtlinien für alle Verwaltungen usw . gelten zu
lassen . Die gewerblichen Angestellten oller durch die Zwangswirt -
ichaft od « den Kriegszustand errichteten und erweiterten Organi -
sationen , Berwaltunien . Kommissariate usw . erheben Anspruch da -
raus , »ach diesen Richtlinien entlohnt zu werden . Die gesamte in
Frage kommende Arbeiierlchafl erwartet , daß zumindest um¬
gehend eine Verständigung aus dem Wege der Verhandlungen
«folgt .

Abdrücke mit dem genauen Wortlaut der Richtlinien sind im
Bureau des Deutschen Trausportalbeltcr - Berbandes , Engelufer 15,
erhältlich . _

Allgen , ei »,verbt «dlichkeit des AnwaltSangcstelltentarifs .
Der zwischen dem Berliner Siiwaitverein . dem Bei band der

Bureauangeftellten Deutschlands , Ortsgruppe Groß - Berlin . und
des Deutschen Rechtsanwalts - und Nolariatsbnreaudeamteii - Ver -
band sSitz Leipzig ) . Ortsverein Berlin , am 12. Juni 1019 abge¬
schlossene Tarisvenrag zur Regelung der GehaltS - und Anstellung ? -
bedmgungen für die AimestellteS der Rechtsanwälte und Notare ist
für die Bezirke der Amtsgerichte Berlin - Lichtenberg , Berlin - Lickter -
seid «, Berlin - Milte , verliti ' Ponlow . Berlm - Schöncberg , ©erlin -
Tempelhof . Berlin - Wedding , Berlin - Weißeniee . Charlottei ' bnrg und
Berlin . Neukölln sür allgemein verbindlich erklärt . Die allgemeine
©« bindlichkeit begann mit dem 1. September 1910 .

Dir Funktionäre der Sauerstoff - und Kohlensäure - Industrie
fanden sich am Montag abend zu einer außerordentlichen Sitzung
zusammen . Lange vom Fabrikarbeiierverband erstattete den
Bericht über die Tarifverhandlunge » . Er führte au », daß e » nicht
möglich gewesen se«, den Wünschen der Kollegen iy allen Punkten
gereckt zu werden . Ein Sonderabkommcn für die Gruppe zu
schaffen , war nicht möglich , da von seilen der Arbeitgeber kein Em -
grgenkommen gezeigt wurde , andererseits konnte von unserer Seit «
nicht der genügende Druck ausgeübt werden , da die Organi ' ation
in dieser Gruppe noch v » el zu wünschen übrig ließ .
Dies ist jetzt ander « geworden . eS ist heute die Einheit »«
orgauisation fast restlos durchgeführt . Die Lücke , die noch
besteht , soll durch die Wahl einer Griippenleitung aus «
gefüllt werden , welche im Verein mit der Ortsverwaliung
und den übrigen Funktionären den letzten Mann dieser Industrie -
gruppe unserer Oiganisaiion zuführen wird . In der Diskussion
wurde die Entlohnung nach dem Abkommen tür die chemische In -
dustrie al « durchaus unzulänglich bezeichnet . ES soll versucht
werden , bei der späteren Verhandlung ein Sonderabkommen zu
schaffen . Wird die » nickt eiieichr , so muß bei den neue » Berhand -
lungen dafür gesorgt werde » , daß die Interessen d « Gruppe be -
sdnderö berücksichtigt werden In die Grupveiileitung wurden ge -
wählt die Kollegen E. Neumann , N. Neumann und
T h a l o u p k a. _

Verband der Maler fFiklal « Berlin ) . Am Donnerstag , den 4. Sep -
tcmber . abends 7 Uh�, findet in den g c n t r a l - F « Ii s ä I e n , Alle
Lakobfir . ZS, eine Mitgliederveräammliing slait . Tagesordnung : Erhöhung
der Beiträge st' ir dl « Filiale Berlin . Wahl eines M tgliede « zum Beirai .
Wabl der AgitatlonStomniiision sür den t . Bezlrt . Ftlialangelegenheste ».
In Anbetracht dieser antzerardeiitlich wichtigen Tagesordnung ist es un -
bedingi erforderlich , daß jeder Kollege zu dieser Bersam nlunz erscheint .

vrdetturhuicrverband sür da » Friseur - und Haargewerbe .
Donnerstag , S Uhr abend », Sngelujer 15.

Deuttch « Traukportorbrttcrverdand . . Lagerarbeiter , TranSport -
arbeiler , Packer , tiuticher aus allen Betrieben der E. senbranche , Esten - ,
Stahl - , Röbren - , TrägeUägern . Werkzeug - , Metallbandlungen , Aileiien -
Plätzen , Eilen traren - Engiosgeichöjlen , Oese »- . Herdhandlungen . Emaille -
waren . HauS - und Küchengeräte . Freilag . den 5. Sept . , abend » 5 lldr .
findet in sen Zeniral - FestiSlen ( Spicgelsaal », Alte Jakobstr . SZ, eine groß «
Versammlung ilatt . Tagesordnung : 1. Kündigen wir die KZ 2 —4 unseres
TorisvertrageS zum SO. September 1919 ? Rckerent : Kolleg « Koblschmidl .
2. Dit kulfion und Beschlutzsafiung L. Bei ich! der Lohntommisfion üb «
unser « neuen Fordeiungen . 4. DiSku. ' sion und Beschlußfassung .

Obleute d « Fachgruppe Ist ( Cbemische Jndusirtr ) versammeln
stch TonncrStaq , 4. September , <i Uhr , in der Aula de » Königstädlischcn
Lyzeum « , Greisswalder Str . 24/25 .

Deutscher Buchbtuder - Verband . Mittwoch , den 4. September ,
nachmittags 5 llhr , in den Berliner Vereins « und Konzeriiilen ( blauer
Saal ) Veriammlung der in dcn pdoiographiichcn Kunstd uckbctrieben und
chromolithographischen Nnstalte » beschäftigten Mitglieder deS Buchbinder .
Verbandes . Buch - und SteindrmlcreihiisSarbciler - BcidandeZ . Fabrilarbelter -
VeibandcS und de « Zlaiisporiarbriter - VerbaiideS . V e r i ch t e r il a t t n n g
über dcn Schiedsspruch de » SchllchtungsaiiSIchusses . Zaklreichcn « euch er .
Warle » Die beteiligten Organisationen .

«rttllrrtewrrkstatt Nord . Die autzenstehenden Kriegsb « .
schädigten und Hinterbliebenen der ülitilleriewerkitatt Rord
haben am Donnerstag , 4. Sepiember , nach Arbeitsschluß in der alten
Kantine eine Versammlnng .

Znöustrie onö ßanöet .
Die Brrkehrslage im Ruhrrevier .

Di » astnstige Wirkung der durch die Eisenbahnverwaltung am
22. August über den Nnhrbezirk verhängten allgemeinen
Güterspcrre mach ! « stch erst in der vergangenen Wocke voll
bemerkbar . Die Wagengestellung ging arbeitStägiich auf
rund 18 200 Wage » <15 000 in der Borwoche ) rn die Höhe , die

Fehlziffer unter 2000 Wagen <5600 ) herunter iodatz stellenweise
wieder mit einem Abtransport vom Saget begonnen
werden konnte . Auch gegen Wachenschluß war die Gestcllun . isz ffer
noch verhältnismäßig günstig . Auf Grund dreser Lage erfuhr der
Kohlen - und Kok « - Um schlag in Duisburg rind den R»tir -
orrer Häfen ein » wesentliche Steigerung , nämlich von 18 500
auf rund 22 000 Tonnen arbeitStägiich . Der Umschlag der Kanal -

rechen ließ infolge der sich wieder verschärfenden Kahnrauinsknapp -
heil im Vergleich zu der in der Borwoche erzielten , besonders hoben
Tagesleistung von 26 600 Tonnen nach . Er betrug unter 24 000
Tonnen orbeitStäglich . _

GericktsMtung .
Raubgesindel .

Tin « Snklag « wegen gemeinschaftlichen schrveren Raube ? be¬

schäftigt « gestern da » außerordentliche Arregsgerichi de ? Land -

gericht » III . Angeklagt waren der ISjährige Uhrmacher Johann
Kückelmann und der 21jährige Bcrgmatr Willi M fl II ■ t .
Beide hatten den Droschkenkutscher Zcch : rr beraubt , nachdem sie

ihn bei Nacht zu einer Fahrt nach der Barfußstraße angenommen
hatten . Sie ließen Z. absichtlich einen Umweg machen , so daß er

durch den menschenleeren Schillervark kghr - n mutzte . Hier
sprang Kückelmann plötzlich aus dem Wa ? en , hielt den erfchcocke -
neu Z. eine Pistole vor und kommandierte « Hände hoch ? " ' Ter

Kutscher glaubte zunächst an einen Scherz ; als er aber sah . datz
eS Ernst war , bot er ihnen an Stelle des Pferdes , da ? sie verlang -
sprang . Kückelmann plötzlich au » dem Wagen , hielt dem erschrocke -
fortdauernd die Pistole dar und erkiärte barsch : » Geld wollen wir

nicht , sondern da ? Gefährt ! Nimmst Du endlich die Hände hoch ? *
Der Zeuge hielt den beiden frechen Burschen vor . datz er Frau und

Kind zu Hause Hab«, Kückelmann antwortete darauf : . Ist uns

ganz egall Hände auf den Rücken ! * Al ? er dann die Absicht er -
kennen Uetz , dem Zeugen die Hände quf dem Rücken zu binden , sah
sich dieser genötigi . sein Pferd nebst Wagen opfern .
Beide Angeklagte schwangen sich auf den Wagen und zagten davon .

Auf sofort erstaltete Anzeige nahm ein Scknitzmann zu Rad der Ver -

folaung der Räuber auf , und es gelang ihm auch , sie zu erwischen ,
noch ehe sie das Gefährt zu Geld machen konnten . — Kückelmann

behauptete , datz er stark angetrunken gewesen sei und gar keine

Pistole , sondern nur ein blitzende ? Feuerzeug auf den Zeugen an -

gelegt habe . DaS Gericht verurteilte die Angeklagten zu je zwei

Jahren Gefängnis .
Zwei noch gefährlichere Burschen , der Arbeiter Otto Gut «

k n e ch t und der Tischler Rudolf Kind , standen vor der Ferien »

sttaskatnmer de « Landgericht » II unter der Anklage de » schweren
DiehstablS . in dessen Verlmif sie ein förmliches Feuergefecht
in Szene gesetzi hatten . In der Nacht zum 24 Februar zogen
Hesse , ausgerüstet mit Rucksack und Leinensack . sowie mit Rrteiw - - - *

Brecheisen . Beitzzange und Genicksänger an » , nm bei dem Gastwirt

Reinhard P c t t . Restaurant Fischerhau » in Foblcnberg . . ein Ding

zu drehen *. Dort drangen sie in den Hühnerstall gewaltsam ein ,

erregten aber die Aufmerksamkeit de ? Hunde ? , dessen Gebell den

Besitzer ou » dem Schlaf erweckte . Natdürftig bekleidet und mit

einem Revolver bewaffnet , begab er sich noib dem Hofe und «sab
dort einen Schreckschutz ad . Der Angeklagte Kind antwortete sofort
mit einem Schuß , der Herrn Pett am linken Arm so verletzte , datz
später ein operativer Eingriff notwendig war . Nun fo ' gte Schutz
aus Schutz ; der Angeklagte Kind wurde durch einen solchen am

reckten Arm und linken Futz getroffen , kroch aber dpck noch in dep
Hühnerstall hinein und folgte den wiederholten Ausforderungen »

herauszukommen , nicht . Al » die auf die Hilferufe herbeigeeilten

Personen daran gingen , die beiden Spitzbuben gewaltsam au ?

dem Hühnerstall herauszuholen , setzte sich der Angeklagte Gutknecht

in heftigster Weis « zur Wehr , und eS gelang erst nach langem
Ringen , Ihn zu überwältigen und zu fesseln . Seit der Verhaftung
der beiden Angeklagten haben die Bandendiebstähle in Cöpenick und

Umgegend so gut wie gänzlich aufgehört . Da ? Gericht verurteilt «

Gutknecht zu 2 Jahren 6 Monaten , Kind zu 1 Jahr
0 Monaten Gefängnis . _

�ugenüveranstaltungen .
DSesten . Heute ' 1,9 Uhr in der vaugewerlschul «, Kursürfienflr . 142 :

SIchtwldervortrag : Gifte willkommen .
Süden - Südwesten . Heute ' Iß lldr Gemeindefchnle WilmSstr . ! 0

( JugeitdUilbzirnmcr ) : Wichtige Mitgliederveriammlung Tagesordnung :
Der Neuauibau unterer Abteilung . VorstanvSwahl . Vollzähliges Er -
scheinen notwendig . _ __

tkvetteranSsichten Kr da » mittler « vorddcnttchland big
Mittwoch mittag , vorwiegend heiter und trocken bei mäßigen öülicde, ,
bt « südöftllchen Winden . In den Tagesstunden mäßig warm , nachts luy, .
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Groß ? berlLn
Die Juristische Zprechstaude findet heute von Z - v Uhr statt .

Die Freie Volksbühne .
Der alte Verein Freie Volksbühne hielt im GeWerk -

schafishause seine Generalversammlung ab . Den Abend
leitete wieder ein interessanter Vortrag von Dr . Paul Landau
über Theater und Revolution ein , der an zahlreichen Bei -
svielen die mannigfachen Wechselbeziehungen zwischen der Bühnen -
luft und den Bewegungen des politischen Lebens veranschaulichte .
Im Geschäftsbericht konnte der Vorsitzende Conrad Schmidt
konstatieren , datz die auf Antrag deS Vorstandes infolge der allge ,
meinen Verteuerung von der letzten Generalversammlung ange -
norntjene Erhöhung der Monatsbeiträge auf 2 M. für die Abend «
und 1,60 M. für die Slachmittagsveranstaltungen den Z u st r o m
neuer M > t g l i ed e r in keiner Weise vermindert habe . Der
Anorang übertraf alle Erwartungen . Die Mitgliederzahl d « S
KartellverbondeS der alten und der neuen freien Volksbühne hat
sich von 7S 000 auf 102 000 für das neu « Spieljahr erhöht ,
und wäre noch grösser gewesen , wenn man mehr Raum hätte
schaffen können . Er wies ans die im Spielplan angekündigten
ersten Aufführungen , auf die künstlerischen SonntagSvormittagö »
konzerte im Theatersaale , die Vortragsserien , die Dr . Adolf Behne
über den modernen Expressionismus , Dr . Artur Fifchel über die
szenische Ausstattung des Bühnenwerks und Dr . Den über die
deutsche Malerei im 19. Jahrhundert u. a. im Saal deS Kunst¬
gewerbemuseums halten werden , wie auf die angekündigten Lese -
abende hin , in denen u. a. zwei der bekanntesten neueren Autoren ,
Zech und Leonhardt , aus eigenen Werken rezitieren . Der Bor «
trag , den das Auöschuhmiiglied Dr . Nestrietzke in der letzten Gene -
ralversammlung hielt , und dem diese in einer Resolution zu -
stimmte , ist in einem Sonderabdruck erschienen und mit einer im
Auftrage de » Kartells gleichfalls von Nestriepke verfaßten Denk »
fchrist gegen die Ausdehnung der geplanten Vergnügungssteuer
auf die Freien Volksbühnen an die Nationalversammlung gesandt .
— Ein Kassenbericht kann , da das Quartal noch nicht abge -
lausen , erst in der nächsten Versammlung erstattet werden . Der
Kassierer Herr W i n k 1 e r ergänzte den allgemeinen SituationS -
bericht in versöbiedenen Beziehungen . Bei den Wahlen wnrden
die bisherigen Vorstandsmitglieder : Tonrad Schmidt , Kurt Baak « ,
Julius Kaliski und Grube wiedergewählt ; ebenso die Ausschuß -
Mitglieder Dr . Bloch , Dr . Diederich , Dr . Nestriepke , Marcussvn ,
Stübinger ( Ordnerobmann ) , zu denen Gewerkschaftssekretär Link
neu hinzu kommt . VerwaltungSobleute sind , wie bisher , die Herren
Wagner , Schnaase , Boehm « , Wolf , Ezerny ; Revisoren die Herren
Königs , Jona » Gutschmidt . In der Ordnerliste wurden die von
den Ordnern zur Ergänzung vorgeschlagenen neue » Kräfte de -
stätigt .

_

WohnungSmangel und Kriegsgesellschaften .
Di « Berliner Deputation für das Wohnungswe ' en gibt bekannt ,

daß alle bisher von KriegSgesellschaftcn benutzten Wohnungen B* d
Räume binnen drei Tagen nach der Kündigung oder nach der Fest »
stellung ihres Freiwerdens zu einem bestimmlen Termin dem
Wohnungsamt durch den Verfügungsberechtigten zu melden find .
Dieier darf über die Räume erst verfügen , nachdem der Magistrat
erklärt hat . daß er einem Wohnungmchenden die Räume nicht zu -
weisen will , oder wenn binnen einer Woche nach erfolgter Anzeige
der Magistrat ssch nicht erklärt hat .

Man wartet also , bis die Kri - gSgeselllchoften freiwillig die
Räume aufgeben und will sie erst dann für Aohnungsuchende
nötigenfalls beschlagnahmen . Wann endlich wird man uns zu
melden baben , daß Kriegsgesellschasten gezwungen worden find .
ihre Bureaus au « Wohnhäusern i » leere Kasernen oder zurzeit
unbenutzte Fabriken zu verlegen ?

Sommerwohnungen als Notstandsquartiere .
Nachdem die Gemeinde Grünau dazu geschritten ist . zur Be -

Hebung der Wohnungsnot die Wohnungen der Junggesellen und
alleinstehenden Personen zu beschlagnahmen und sie den wohnung -
suchenden Familien zur Verfügung zu stellen , beabsichtigen ander «
Gemeinden in der Umgebung Berlins , in die Wohnungen der
Sommergäste Aivileinquartierung zu legen und die sonst so be -
gehrien Sommergäste auSzuguartieren oder solche Sommerwohnungen
ganz räumen zu lassen . Es gibt eine Reih « von ländlichen Vor -
orten , in denen sehr zahlreiche Wohnungen vorhanden find , die nur
im Sommer von Gästen ans der Stadt benutzt werden . Die Gemeinde
Heiligensee , zu der Sommtrvorort « und Siedlungen , wie
Kon radShöhe , Tege l ort und JörS felde gehören , hat

sich vom Staatssekretär sür da « Wohnungswesen die Ermächtigung
geben lassen , die Sommerwohnungen von Perionen , die bis zum
Vorjahre ihren steuerlichen Wohnsitz nicht in Heiligensee halten und
anderweit eine ständige Wohnung unierhallen , zur Unter -

bringung wohnlingSnotleidender Einwohner zu
befchlagnabmen . Auf diese Wen ' e ist eine große Reibe von Woh «
nungen beschafft worden und wettere Sommerwohnungen sollen

geräumt werden . Ferner ist auch in Heiligensee jeder Hausbesitzer
verpflichtet worden , eine frei werdende Wohnung , auch von Nicht -
Sommergästen , der Gemeinde zu melden und zur Verfügung zu
stellen . _

Neue Reisebeschränkuuge » in Sicht ?
Die VertehrSlage auf den deutschen Eisenbahnen hat sich gegen

die letzten Wochen »och nicht geändert . Der allgemeine Kohlen -
mangel macht sich nach wie ' vor sehr fühlbar ES ist noch nicht

abzusehen , wann eme Besserung in der Kohlenversorgung der
Eiienbahnen eintreten könnte . Wahrscheinlich werden die bisher
getroffenen Einschränkungen deS Zugverkehrs noch nicht ausreichen .
Wohl oder übel werden weitere Einschränkungen
in den Fabi Plänen vorgenommen werden müssen . Infolge
der bisherigen ZuganSsälle sind die noch im Ber -

kehr verbliebenen Schnellzüge sehr stark llberiüllt . Die Un -

bequemlichkeiten , denen die Reisenden unierwegS ausgesetzt
sind , haben sich damit bedeutend vermehrt . Zwar wird nicht damit
gerechnet , daß der Reiseerlaubnisichein wieder eingeführt wird .

Doch werden ZwangSmaßregeln selten « der Eisenbahn -
Verwaltung bei weiterer Zunahme der Zahl der Reisenden iür un¬
ausbleiblich gehalten . Schon setzt mußte auf einzelnen Bahnhöfen

zur zwangSweiien Einichränkung de ? Reiseverkehrs geschritten
werden , zu früherem Schluß der FabrlartenauZgaben , Absperrung
der Bahnsteige durch Militär bei Uebersüllung de » Zuges usw .

Falschmünzerrazzia .
Der in LchwiebuS festgenommene Stereothpeur Richard

Walter hatte unter anderem eingestanden , daß er auch an der
Fälschung einer Fünfzigmarknote der Ausgabe vom 20 . 10 . 1918
( der grauen Note ) beteiligt geweien sei . Seine Mittäter , der Buch -
drucker Willi Seil , der Slereoiypeur Erich Hippe und der Haus -
besitzer Willibald Müller sind durch die Reichsbank - Falschgeld -
abteilung ebenfalls sestgenommen worden . Bis aus Müller sind alle
geständig , doch wurde diesem , dem die anderen Bei hafteten bei der
Gegenüberstellung in » Geficht sagten , daß er die Scheine persönlich
gedruckt habe , nachgewiesen , daß er die Druckpresse bei einer
Firma in der Neuenburger Straße gekauft halte . — Mit welcher
Leichtfertigkeit sich manche Personen auf das mit Zuchthaus grahn -
dete Verbrechen des Vertriebs falscher Banknoten einlasien , gehl
aus einer anderen Strafsache hervor . Der frühere Schlossermeister
Alfred Link » , der jetzt Aushilfsarbeiten verrichtet » hatte
in dem au « der Schweiz stammenden Schmied Alois
Suth einen Mann kennen gelernt , der . billige Fünfzig -
markicheine " besorgen könne . Linke wandle sich an einen

Hausbesitzer au » der Bernburger Straße , der sich dazu verleiten
ließ . Linke einen Käufer zuzuführen . Durch Linkes Vermittlung
verkaufle dann Guth für 6000 M. falsche Scheine und verprach , in
kurzer Zeit iür « 0000 Mark neue Scheine zu liefern und zwar
unter Bewilligung eine » enliprechenden Rabatt » . Die Teilnehmer
wurden von Beamten der Falschgeldabteilung festgenommen . Die
scharfen Nachforschungen der Polizei in Berlin veranlassen die
Verbreiter der Falichicheine vielfach , in die Provinz abzu -
wandern . Der Böcker Fritz Bogel und der Artist Karl
Markgrafe suchten in Brandenburg a. H. ihre Falsifikat « unter
die Leute zu bringen , fielen aber der dortigen Polizei rasch in die
Hände . Di « Brandenburger Polizei verständigte von ihren Fest -
stellungen die Reichsbank - Falichgeldabteilung und diese nahm darauf
in Berlin in dem Artisten Robert Ueberfeld und der Ehefrau
Frida Weiß aus der Thausseestraße zwei weiter « Verbreiter
von Falschscheinen fest . — Eine neue Maßnahme zur besseren Be -
kämpfung de « FalschmünzerweienS hat die Justizbehörde getroffen ,
indem sie im Bereich de « LandsterichtSbezirk « I ein Sonder -
dezernat für Falschgeldsachen geschaffen hat .

Aünf Spielklnbinhaber verhaftet .
Gegen die Spielklubinhaber und die Spieler wird fetzt durch -

gegriffen . Dieie Leute waren durch die bisher getroffenen Maß -
nahmen nicht zu belehren und zu bekehren . Wenn man ihnen in
Berlin auf den Leib rückte , wanderten sie tn die Bäder und machien
dort ihre Klubs auf , wie Swinemllnd « und die anderen Ostsee -
bäder zeigen . Bon dort kehrten sie in die Hauplstadt zurück , um
dann hier ihr verwsrflicheS Treiben wieder aufzunehmen . Vielleicht
wirken endlich die scharren Urleile der außerordentlichen Krieg « -
genchte und die neuen Maßnahmen der Kriminalpolizei . Diese
hat in der vergangenen Rächt wieder iünf Klub « in der Motz - , der

Neuen Ansbacher , der Lessing - , der Fürth « und der Haup - straße in

Schönebcrg ausgehoben , sich aber nicht darauf beschränkt , die
Räume zu schließen . Spielgelder und Geräte zu beschlagnahmen ,
sondern die Klubinhaber gleich in Haft gesetzt . Auch die Spieler
werden künftig nicht mehr so glimpflich wegkommen . Es wird er »

wogen , sie in Schutzhait zu nehme » , und sie müssen nun darauf

gefaßt iein , daß sie gleich auS dem Spielsaal heraus in dre Hast
abgeführt werden .

_

Die Obst - nnd Gemüsehändler gegen die Zwangölvirtschaft «
In seiner gestrigen Tagung in Berlin trat der Verband

deutscher Ob st - , Gemüse - und Südfrüchte - Gr o ß -

Händler sür den Abbau der Z w a n g S w i r t s ck a f t e>n.
Es wurde Klage darüber geführt , daß , obwohl der Handel mit

Herbstobst freigegeben sei , Bayern . Württemberg und Bade » die

Aushuhr nach ondeien Teilen des Reichs verhinderten . Ein

würitembergi ' cher Vertreter erklärte . Württemberg wolle seine

Aepfel für sich haben , weil eS wegen des schlechten B eres
aui den B p ie lm o st nicht verzichten könne . Die Manne -
lad « könne in diesem Fahre nur mit Hilfe ausländischen Zuckers
hergestellt werden . ES wurde eme Entschließung angenommen , die

unter Aufhebung der Zwangswirtschaft im allgemeinen die völlige
Freigabe der Einfuhr aus dem Auslande sowie die Bewegung « -
freiheit für alle Bodcnfrüchte innerhalb deS Reiches fordert .

Für das Am » „ist alle » da " . Zu dem Thema . Kino » statt
Wohnungen " wird uns auck aus Moabit noch ein Beitrag ge »
liefert . Im Hause B e u s s e l st r . 22 wurde ein grosses Kino gc -
baut , dem ausser einer Mittelstandsküche und einem Betsaal noch
drei Wohnungen mit je zwei Stuben und Küche zum Opfer fielen .
An dem Betsaal war gewiss nichts verloren , aber warum man die

Wohnungen durch ein Kino ersetzen lieh , ist uns angesichts der

herrschenden Wohnungsknappheit völlig unverständlich . Für
das Kino ist immer wieder alle ? da — die Bauerlaubnis und auch
das Baumaterial , von dem uns so oft erzählt wird , daß es

für WohnungSbauten nicht zu beschaffen sei .

Roch Buihebung der BeziigSschcinpflicht sür W e b - , Wirk -
und Strickwaren und auch sür Schub werk werden i »
Berlin die BezugSschein - AuSfertigungSstellen nickt iogleick ausgelöst
Sie sollen nock iür die miiiderbemiiielte Bevölkerung bis aui
weitere » BerecktigungSscheine zum Bezug von Kommunal -
wäre ausstellen .

Eine Gärtner . Anfiedlung Berlins wird in Schwante bei
Velten im Rreiie Oühavellaiid enisteben , geschaffen vom Verein süi
Gärtneransiedlung lBerlin . Alte Schönhauser Str . 88/3 ») im Renten «
gutSverfabren unter Oberletiung und geldlicher Mitwirkung der

Landgesellschaft Eigene Scholle . Dem verein können sick nnck
Bartenfreund « und Handwerker in be ' chränkter Zahl anschliehen .
Die Boden und Lageverbältnisse sollen günstig sein , die Preise
werden als mähig bezeichnet .

Eine Knrzschriftwettkampf für Gemeindeschnlkinder wird an
11 . September in Berlin in der Gcmeindeichitle Hulenslr . 4 veron
staltet . Den Kindern mit reger Anteilnahme an der Knrzsckrift uu
guter Begabung für sie soll Gelegenheit gegeben werden , ib ,
Leistungen an denen anderer Kinder zu messen . Bei pul
Leistungen in Kurzschrift und gleichzeitig im Demschen und Reck »!
können den Kindern Vorteilbaste Stellen in einen

schreibenden Beruf vermittelt werden .

DeutschSfterreichifche Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene
Mittwoch . 3. Teplbr . , 6' / . Uhr . Versammlung im Sophien - Realgymnaüum .
Stcinilr . 31/34 . Kamerad Koch vom stentraloerband derKriegSbeichädigwn
au « Wie « : Die deutschösterreichijche KriegSimmliden - Orgamsotion - .

Ueber die »altische Stevolution veranstaltet der Bund . Neues
Vaterland - am 5. September , >/,S Mr . im Herrenhaus , Leipziger SltaMe , " '

einen Vortrag . U. a. wir » Herr H. A. von Malhohn über dle lttzleu
mtlilärischen , Herr Baum au » Riga über die sozialen Vorgänge sprechen .
Vertreter deS Baltikum « baben ihr Erscheinen zugemgt . Karten a 1 M.
bei Sole und Bock» Wertheim , AejchäjtSitelle Kurjürsteaitr . 125 und an der
Abendlasse .

volkSkouzerte deS Philharmonische « Orchesters heute in der
Brauerei Happoldt , Halenheidt 32 —38 . mW Freitag tn den Germania -

Prachtiälen , Chaujjeejtr . 110. Beginn S Uhr . Eintrittspreis 30 Pj . Kassen -
erössnung 7 Uhr .

Grosser Pressepreis in Treptow . Am kommenden Sonntag , dem
drittlehlen Sporttag tn diesem Jahr . wird der Große Preis der
Presse , ein Stundemennen hwlcr Motoisührung , von Bauer ,
Wittig , Kruptat und S t e I l b r i n t beilritten , cbenlo der Preis
der . Radwelt ' über 30 Kilometer . Zwei weiter « Dauerrennen über
10 und 20 Kilometer sowie Fliegerrennen vervollständigen da » Programm .

ZirkuS Busch wird nach Beendigung seiner crsolgrelchen Sommer -
ipielzeit in Hamburg am 13. September wieder jelbst mit jeinen Zirkus -
Vorstellungen beginnen .

öS)

Erleuchtung .
Roman von Henri Barbusse .

verdeutscht von Max Hochdorf .

Da ridjtet sich ganz nahe von mir eine Erscheinung auf .
Und ich will sehen . Ich dreh « mich gewaltsam über dem auf -
geblähten Leibe des Pferdes herum . Endlich kann ich die

Richtung meines Kopfes und die Zielfläche meiner Blicke der -
ändern . Da entdecke ich in der Ferne eine ganz neue Schar
bronze - dusterer , aufgebäumter Menschen , die in ihre der -
faulten Kleider eingepackt sind . Vor allem aber kniet vor
mir irgendein grauer Mantel , der im Blute starrt . In dem
Mantel ist ein grosses Loch gerissen , um das sich ein Strauß
dunkelroter Bliimlein zusammenfügt . Behutsam hebe ich die
Lost meiner Augen an , um dieses Loch zu durchforschen . Das

Fleisch ist durcheinandergemahlen , und schillernde Farben
liegen darauf , und eS strömt so heftigen Dunst auS , daß ein

fader Geschmack in meinen Gaumen dringt . Und dorten , im
Grunde eines Käfigs , in dem gekreuzte Knochen schwarz und

rostig wie Eisensparren durcheinanderliegen , wird etwas

Besonderes sichbar : eS ist etwa » Abgesondertes , etwas

Düsteres und RundeS . Ich sehe , daß es ein Menschenherz ist .
Den Oberteil des Körpers kann ich nicht wahrnehmen ,

und ich bemerke nur , wie der Arm und die Hand auf dem

Herzen liegen . Die Hand hat nur drei Finger , wie eine

Gabel . — Ach, ich erkenne dieses Herz wieder ! ES ist das

gleiche Herz , das ich getötet habe . Und ich schreie zu diesem
Menschen , der dort von der Tiefe verschüttet ist , ich schreie zu
diesem übermenschlichen Menschen , und ich bücke mich vor ihm
m den Kot . weil ich lo sckßvach gewesen bin und weil ich ihm
vollkommen ähnele . Dann senken sich meine Augen . Meine
Blicke fallen auf die Würmer , die schon am Rande der un -
endlichen Wunde herumwimmeln . DieseS Gewimmel voll -
zieht sich ganz nahe vor meinem Gesichte . Weißliche Würmer

kriechen dorten herum , und der Schweiß laust pstilspitz zu .
Sie drehen sich , und sie winden sich, und sie beschreiben bald
eine I - z,orm und bald eine V- Form . Die Vollendung der
Starrheit iit nicht deutlicher zu vollenden . Die Menschen -
mafle ist zerbröckelt und zur Erde gesunken , damit sie einem
anderen Schukjal ausgeliesert wird .

Diesen Menschen da , ich haßte ihn , als er noch seine
menschliche Gestalt und seine menschliche Wärme hatte . Wir

waren unS fremd und nur geschaffen , damit wir uns gegen -
seitig vernichteten . Aber es bedünkte mich , ich begriffe den

Wert des Lebens jetzt erst , da ich zu diesem bläulich ange »
laufenen Herzen hinstarrte , das noch in seinen rötlichen
Sehnen hing , �«tzt begriff ich das Leben mjt aller Wucht , so
wie man nur eine Liebkosung begreift . Es bvdünkte mich ,
ich sähe jetzt erst , wieviel Zeit , wieviel Erinnerungen und

lebendige Wesen notwendig gewesen wären , um dieses Schick -
sal auszuformen . Gleich einem toten Lämplein wachte ich
vor diesem Herzen , gelähmt auf ein Flechlein Erde , und so

ging mir diese Wahrheit auf . �ch hörte die Stimme , die dem
Gebein dieses Menschen entströmte , als noch ein Fünklein
Leben in ihm lebte . Damals hatten meine wildwütigen
Hände durch die Leibesschwellung nach dieses Menschen Skelett

getastet , das allein der Menschen gemeinsames Teil ist . Jetzt
nahm dieser Tote zuviel Platz in meinen Gedanken ein , zu -
viel Dinge waren da auf einmal zu überdenken . Kann eS
denn auf der Welt noch andere Welten geben ? Dieser Ge »
danke bohrte sich ohne Aufhör in mich hinein , um alles in
mir aufzurütteln und auszurotten . — Dieser Tußerosendust ,
er bedeutet die Ausatmung der faulenden Menschen . Ich
sehe den Raben zu , die am Erdboden herumhacken , wie die
Hühner hüpfen sie herum .

Ich ! Ick denke an mich , und ich denke an aveS , was ich
bin . Ich ! Ich denke an mein HauS und an meine Lebens -
gezeiten und an die Vergangenheit und an die Zukunft , die
der Vergangenheit gleicht , und da spüre ich eS . wie etwas in
mir weint . Die Erinnerung an etwas , das einstmals gewesen
ist . schleppt noch nach , und ich fühle einen tragischen und un -
bekannten Schmerz , da ich jetzt sterben soll . Ich möchte noch
einmal Wärme verspüren trotz des Regens und der Kälte .
Und ich möchte mich noch einmal einschließen in mir , trotz d « S
grenzenlosen Raumes , und ich möchte noch einmal hinein -
wandern in mich , und ich möchte vor allem noch einmal leben .
Ich rufe nach Hilfe auS . Dann bleibe ich wieder keuchend
liegen und durchspähe den Raum und warte in Verzweiflung .
— Die Krankenträger ! Ich schreie , ich höre mich nicht . Aber
wenn mich die anderen hörten ! Jetzt , da ich diesen letzten
versuch getan habe , bann ich nicht weiter . Mein Kopf bleibt

vor dem Schlünde dieser Herzenswunde liegen , die mächtig
ist , wie ein Weltenall .

Nichts weiter !
Aber da ist noch immer dieser tote Feind .

- -

Eben war er noch hingestreckt wie ein völlig Toter , aber
plötzlich hat er aus seinen geschlossenen Augen gelächelt !
Dieser Mensch wird zweifellos wieder zurückkehren hienieden
auf diese Erde . Irgend etwas in mir dankt ihm für dieses
Wunder .

Da war noch dieser andere Mensch , dessen Tod ich sehen
mußte . Er hob seine Hand , die wieder in daS Nichts hinein »
sank . Da er zu den anderen hinuntergezerrt wurde , lebte ,
rief und sah er nur noch mit dieser Hand . An einem Finger
blitzte ein �Ehering , d « mir so etwaS wie eine Lebensge -
schichte erzählte . Als seine Hand , die eben noch zitterte , er »
starrte und einer toten Pflanze gleichgeworden war , auf der
nur noch diese Goldblume blintte , da spürte ich, wie auch in
mir der Beginn deS ewigen Lebewohls aufseufzte und erstand .
Aber es starben zuviele ringsherum , als daß ich Zeit behalten
hätte , um sie alle zu beweinen . Wieviele blieben denn noch
in diesem Zeitenkreise hier herum ? Unser Herz ist nur dazu
geschaffen , einem einzigen Herzen zugleich zu dienen . Man
braucht sich zu mühselig auf . wenn man alledem zublickt .
Man sagt wohl : „ Da sind die anderen Menschen ! " Aber das
ist nur ein Wortschall . Du wirst nichts wissen , du kannst
nichts wissen .

Kälte und Starrheit sind auf alles Leibliche der Erde
hinuntergesunken . Nur der Wind , der beladen ist mit eisigem
Wasser , regt sich noch . Sonst nichts . Nur die Kanonenschläge ,
die hineingeschluckt werden in die Unendlichkeit . Sonst Nichts !
Nur die Raben regey sich noch , und der Gedanke , der herum -
rollt in der Ummauerung des Kopfes .

*

Endssch sind sie alle unbeweglich . Die Kameraden , die
ewig marschiert sind , die Kameraden , für die der Raum so
mächtig gewesen ist . Man ruht sich auf dem Erdboden aus
und sieht ihre armen Hände , ihre armen Beine , ihre armen
Rucken . Endlich sind die ruhig . Die Granaten , die auf die
Menschen herniedcrspritzen , verwüsten eine andere Welt . Tie
Menschen h « ? find im ewigen Frieden .

( Forts , folgt . )



Lichtenrade . Eine OmnibuSlinic dom Bahnhof Lichtenrade nach
Mariendorf ( Endhaltestelle der Sliaßeiibahiiliiiie 73) ist von
der Gemeinde eingerichtet und in Eigenbctrieb genommen worden .
Lichtenrade wird hiermit besser an das Verkehrsnetz Grost - VerlinS
angeschlossen .

Wildau . AuS der Gemeindevertreterfitzunp . Zum . besoldeten
Geniemdevorsteber wurde cinft - mmig Bürgermeister Roienbanm aus
ssriesack gewählt . Zu Schöffen wurden aewählr die Genossen
Scholz I und Siiumacher ( S. P. D. ) und Tänzer ( U. S . P ) Ans
Antrag des Genossen Schumacher wurde die Einsetzung eines kolle »
gialen Gemeindevorstandes mit den im 8 39 der Landgemeinde�
ordnung ausgesübrten Befugniffen bei ' chloffen . Der Antrag
auf Verlegung des Amtsbezirls Deutsch - Wusterhausen nach
Wildau fand einstimmig « Annahme . Bezüglich der in Aus «
ficht genommenen Kohle » Verteilung wurde beschlossen ,
bei ver Rohlcnstelle um Abänderung des Verreilungs «
planS vorstellig zu werden . Es »st nicht zu billigen , dax
Belvobner von ein und zwei Räumen pro Raum 5 Zentner Kohle »
erhallen sollen , während aus Wohnungen von sechs und mehr
Räume im Durchschnitt 8 bis 10 Zentner pro Raum entfallen . Ans
Antrag von Röhle ( U. S . P . ) beschlotz die Gemeindcverlrerersitzung ,
dcih anlätzlich der in Aussicht stehenden Kohlennot die Geineinde
den Ankauf von Brennholz in die Wege leiten soll . Sleflek «
tonten köuueu sich eintragen lassen iin Genicindeburcau , bei Rühle ,
Schwartzlopsistr . b7, Tänzer . Blankstr . 68 . Arthur Scholz . Eigenheim ,
und beim Gastwirt Kiekebusch , Hoherlehme .

Groß - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Bis heute müssen die Kartosscln für l. bis 7. September
( 36 a . —g) entnommen werden . 7 Psd . Kartvsscin für 8. bis 14. September
( 37 a —o) .

Baukow . Heute 250 Gramm Speckwaren ( F 10i.
Buchholz . 250 Gramm Hüliensrüchte ( 72) . Vorarimeldungen bis

Donnerstag . 250 Gramm Raismehl (83) . l. bis 7. d. Mrs . ! 40 Gramm
Butter , 260 Gramm Margarine . Gemeindcoeriaufsslelle : Leberwurst
Pid . 6 i ' l . sreihändiq . Die Kilandsmarmelad « ( 47) bis 8. d. Mls . Knorr «
suppeu ( 78) jür 1 Würfel 13 Ps. 250 Gramm amerik . Speckwaaeu ( F 10) .

Berliner Stenographcnverei » » GabelSkerger « . ' /�llbr m der
Luilenilädlischen Oberrcalschulc , Dresdener Slr . 113 ( Neubau ) und „Deutscher
Hos' , Luctaucr Str . 15.

Groß - Ssrllner yarteknachrichten .
L. Abt . ( Kricdrichstadt ) . Heute 7' / , Uhr bei Rathmarm , Wilhelm .

slrahe 118 : Versammlung . OrganisationSsragen .
8. Abt . Mittwoch Bezirkszablabcnde : Bezirk 123 und 124 bei Reim ,

Nrbanstr . 29 ; Bezirk 131 und 134 bei Drogge , Diesscnbachstr . 57 ; Bezirl
135 und 13k bei Vogt . Boppslr . 8 ; Bezirl 137 und 138 bei eschüttter ,
Gräfeltr . 3. — Donnerstag : Bezirk 125, 126, 128 bei Schmoldt , tzasen -
herdc 58 ; Bezirk l33 bei Rode , Dicssenbach 36.

13 . Abt . Heute 71/, Uhr Zavtabcnd bei Schlrmer , Ritterstr . 115 ;
Nielpodziani . Brandciibm gstr . 54 ; Siein , Buekower Str . 1. — Donnerstag
7h , Uhr bei Treppen , Alexnndrinenstr . 134.

31 . Abt . Heute Zablabend in den bekannten Lokalen .
Ski . Abt . Donnerstag 7 % Uhr Frauenlescabend bei Krüger , Husflien -

strage 34
3S . Abt . Heute 7h , Uhr Zablabend bel stahmig , Spencrstr 20, sür

Hansa , und Bcllcvueoicrtel ; bei Schäfer , Hindersinslr . 1, sür Friedrich -
Wilhelmstadt .

4V. Abt . Heute 7>/ , Uhr Zablabend in folgenden Lokalen : Groll ;
Hcnningsdorser Str . 10 ; ' KIageS , Ulrechter Str . 29 ; Laurinat , Maxstr . 22 ,
FuchS , Wcddingstr . 5.

_

Achtung , Genossinnen !

Groß - Berliner Franen - Konferenz Munktionärinnen ) .
Donnerstag . 4 September , 5 Uhr , im Festsaal des ehemaligen Herren -

hauscS , Leipziger Str . 3. Tagesordnung : 1. Die Juvendsürtorg «. Ref . :
Gen . Toacnbagcn . 2. Bildung einer Nugendwohlsahrtskommission .
3. Ägitationssrogen . 4. Die EnNvickelung der Arbeikerräte . Res. : Genosse
Brolnt iBors des Vollzugsrats ) . 5. Verschiedenes .

Schöneberg . Heute , ?>/ , Uhr , in allen bekannten Lokalen Frauen -
Leseabend .

Stralau . Heute , >/ , 8 Uhr , Vorstands - und FrakttonSsitzung bei
Bollenbach .

Treptow . FraucitnachmIttagSanZflug Freitag . 5. September , 3 Uhr ,
nach dem ikaiserbad - Garten . Gemeinsames Kancekochen .

Nicdrrschöncwesdc . Frauenabend heute 71/, Ubr bei Asten , Berliner
S trage 42. Rcserent : Genosse Schmidt : „ Die EnlwickelungSmöglichkeiten
in der nahen Zukunft ' .

Wtttcunu . Frauenabend Freitag , 5. September , Tl , Uhr , bei Böhm ,
Oranienburger Str . 60. Referent : Genosse TrinlS : »Die Frau im Reich
und Kommune ' .

_

Angestellte des Siemens - Konzerns . Heute ! Uhr Versammlung
sämtlicher Vertrauensleute und Mitglieder der S. P. D. im Restaurant

Marfand , Ecke Mäckerttzstraste und Ronnendamm - Allee Wichtige TageS -
ordnnng . Erscheinen aller V flicht. Mitgliedsbuch lcaitstniert .

Beziiksverband Groh - Lerband .
Jungsozialifttsche Bereinigung ( S. V. D. ) . Morgen Donners¬

tag , h,8 Uhr , im Saal der Juristischen Sprechstunde . Lindeniir . 3 : Vortrag
über „ Das religiöse Problem ' . Res. Pfarrer Bleier . Gäste ( ( 18 —r6 Sah »: »

willkommen .
_

Konzertveranstaltung .
Sonnabend , 6. September , nachmittags 4 Uh>7 im Spreczelt , g r o ß es

Garten - Doppelkonzert , Kabarett , Kiuo iur Freien . GesangSvor -
träge mit anschlieizendem Sommernachtsball . BillettS iin Barver -
kaus 75 Pf . bei allen Abteilungsleitern und im Bureau , Bellevuestr . 7.

Sriefkesten öer Reü�ktion .

Die Jnriflische Sprechstunde findet heute von 3 — V Uhr statt .

I . SSV . An die AuSkmistsstelle dcS SriegSministeriumS . — L. W.
117 . Wenden Sic sich an Herrn G. Bernhard . Zu empsehten von dem -
selben »Die Barle ' . Pr . 1,20. Plutus - Verlag . Klelstitr . 21. — O. II . 6.
1. Vom 1. 11. bis 31. 12. 2. oN der Regcl u. uö dem vorauigeganpeneu
Kalenderjahr . 3. Ja , unter Berusung aus K 9 des Eiukonimensteuergesches .
Hat die Euiioinmensquelle nicht das ganze Jahr hindurch angedauert , so ist
nach dem mutmaßlichen Ertrage dcö StcuerjahreS einzuichöpcn . A. R. 40 .
Ja , sallS Sie gewerblicher Arbcilneliner sind — O. ' TU. Tl n. Die
Kimdigung unter Jnnchaitung der ortsüblichen Kündigungsfrist hallen mir für
zulässig , ohne dag Sie an den früheren oder jetzige » Eigcn ' ünler Ansprüche
haben . — vt . BZ. 8. Schwerhörigkeit oder Taubheit aui einem Oh» bei
verminderter Gebrauchssäisigkeit des anderen . — Hbf . Cöveuilk . Rein .
E . R. 4ä . Die Verordnung wegen der Entlassung lommt jür Sie Nicht
in Frage , da sie am 1. April d. Js . in Berlin einen eigenen Hausstario
geführt haben . — C. W. 83 . Wir teilen Ihre Ansicht . Machen Sie die
Ansprüche durch daS Bezirkskoinmando geltend . - Wgr . Nicht gesetzlich .
BZ. 15 . Verjährung ist noch nicht eingetre en� 5 Proz . können geiordert
werden , sallS die Lieierung zu Ihrem gewerblichen Betrieb geschehen ist. —

H. BZ. 33 . 1. Fordern Sie vom Wirt Instandsetzung unter Sctzimg
einer Frist von einer Woche. Verstreicht die Frist ersolgslos , können Sie
die Arbeit aus Koste » des Hauswirts »nachcn lassen . E. ne Kürzung von
der Miete ist wahrscheinlich aus Grund des Mietvertrages nicht zulässig .
Sie müßten Ihre Auslagen einklagen . 2. Mitteilung au das Vormund .
schastSgericht mit dem Anlrag aui Bestellung eines Vormundes . — P . V.
18 . 1. Ehefr au 2. Ein Testament ist zweckmäsiig : in ; cv be» anderer Aufzälstiiug
der Gegenstände , die nicht HaushaltunnSgegei , stände find 3. Ja . aus die
Hälfte . — K. B. 83 . VersicherungSoml WUmerZdors . Brandcnburgische Str . 1.

Danksagung .
Wen denen , die mir w der

schwerstenEluiidemeinesLeben »
durch den Heimgang meines
lieben Mannes trostreich zur
Seite gestanden haben , meinen
- nntgslan ßaat . 37716

Ww. Berta Thiel .
Berlin , den 3. Ceptbr . 1919.

Spezialarzt
Dr . Slaink .

10 — 1, 3 — 7. Sonntags II —I.

telzZMsr SirOe ivZ .
Ecke Zriesrichflrab - �

Dr . Orütering
Spezialarzt .

Invalidenstraße 35
tcke Chaussee . Mraße am

Stettiner Bahnhot . *
»0 - 1. >»z5- >/,7 . Sonnt . 11 —12

Von der Reise zitrtick. +150

ßp. ffiebanl Fatiisn.
Berlin • Wilmersdorf , Hohen -

zollerndomm 102. _

: t . Ii 81
e dgt seine Praxis nach Char -

loitenburg , Monimsenstr , 65,
ver ' egt . Ambuiaioiium für
stö Nixen- , HJIbeiisonne - , via -
fijriiiie - und Hashirequenz -

iKchandlung ( ohne Punkt . )
i. leusieeslr . Oü. Tel . Nord . 12108

Bon ?- r Reise zurück
Fritz Ploche , Dentist ,

Megersic . 2. Humboldt 5355.

Gegründet 1868.

m PELZ -
WAREH

Export EnifioH

Einzelverkauf
wie alljährlich preiswertes

Angebot in
firapron , Unlfeniintl

PolzbUtea *

Fuebsgarnituren
in großer Auswahl

P- epartonu . ömaplieitQng
prompt und billigst

Ad. Abrah amsobn Nachfg .
26 1 Neue Konlgstr . 26 1

V. iebunglO . n. 2' l . Septbr .

Brandendurser
Lottert *

100000 Lose, 3W7 Gewinne
im Gesamtwerte von

100 000
Hau i�ewinne im Werte von

50000
10000

Losßa3M . Ä" « �
10 LOSC�s 30 M.

. Berliner Loseieifnili
SBerlin C. 2. MOh' endamm 3

« s Ausiunsl umjenft bei

öehmerbSrigkeit
Ohreer , nerv . Ohrschmeri

über uns. tonfenbf '

bctrhrtpatentamtl .
BeschHSrtrommelNl
sbequ. u. unstchtba

zu tragen .
Dtünu Anerkmi .
SanIsVerssnd «üneben .

Soldstack Md. — verkauft
»erlach , ««etbeckstr . 6.

öMÜl ljWki W WliVNgMljl.
Auf Drnnd des Z 9 der Wohnunqsmangewerordnung vomAuf Grund des Z 9 der Wohnunqsmangewerordnung vom

23. September 1918 und der Ermächtigung de« Herrn Staats -
kommissar » für das Wohnungswesen vom 9. August 1919 wird
für de » Bezirk der Stadt Berlin hiermit angeordnet , daß der
Verfügungsberechtigte jede bisher von einer Kriegsgefellschaft
benuhie Wohnung oder sonstige von einer KrlegsgeieNschast
benutzte Räume innerhalb drei Tagen , nad) dein sie gekündigt
sind oder feststeht , daß sie an » einem sonstigen Grunde zu einem
bestimmten Termin frei werden , dem Wohnungsamt anzuzeigen
hat , sowie dag der Berfügnngsberechtigte über die Räume vor-
stehend bczrichneier Art erst verfügen darf , nachdem der
Magistrat erklärt hat , daß er einen Wohnungssuchenden gernäst
8 4 der Wohnungamanqetverordnung vom 23. September 1918
für die Raums dem Vrrfllgunssberechtiglen nicht zuweisen
will oder eine Woche seit erfolgter Anzeige verstridfen ist, ohne
daß der Magistrat sich erklärt hat .

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnmtzen werden mit
Gelbstraf » bis 1099 Mark bestraft .

Berlin , den 29. August 1919.

Deputation für Wohnungswesen .
Tgb. Nr. 927 Wohn. 1/19. L o e h n t n g.

Der Schlichtnngs - Ausschuß
( Sroß - Berlin , Berliee N . 4 ,
moow Schlegclstrasie 2 m » » ™

erfircht die wirtschaftlichen Bereini -
gntigcn der Arbeitgeber und Arbeit »

nehmer Gross - BerlinS

bis zum Ä9 . September 1919

unter Angabc der Zahl ihrer Mitglieder
in Groff - Bcrlin gcinai « § IS Abs . 3 der
Verordnung vom 2S . Dezember INI 8

neue Beisitzer - Vorschlagslisten
für d « , SchlichtungSauSschnft Grosf .
Berlin einzureichen . Von den in mög -
lichst grober Anzahl zu benennenden Bei -
siticrn . die den Anforderungen des IN
der Verordnung vom 23 . Dezember 1S18
entsprechen müssen , sind zwei Drittel als
ständige « nd ein Drittel alS unständige
Beisitzer kenntlich zn machen . Die Bei -
fitzer find nach einzelne » Gewerde « zn

gruppieren .

SchlichtungSausschusiGrosi - Berlin
Die Geschäftsführung t

Dr . Hevekerl .

Möbel

Speisezimmer , ÄÄ 2850
echt Elche ,

Gelegenheitskäufe

Sc hlafzimraer , 1975, -
Berrenzimmer . Kompivo' i : 1780, -

QChea i » allen Farben von 450, -
Eiuzelmäbel , KlcInniSbel , Polstermöbel

große Auswahl
Rosenthalerstr . So I u. 12 ( Lad. )

iaron

« elMik A. S. Sa «
IM H. roisämaet SN. 27 a .

iaBet - SoeBBOssfintKSmnfi
3Zlmerü. Kiiclieinsgis . M. I2536r

Schlafzimmer
weiß Matt lack

1 Ankleide , diranl
m. Spiegel . . M. 690, —

2 Bettstell . 8312, - M. 624, —
2 Patentmatratzen

z 75, — — M. 156 . -
1 «aschtaitette

mit Marmor . M. 552 -
1 Toilettenspiea . M. 138 -
2 Nachttische mit

Marmors 144,- M. 2W, -
2 Stühle S Sä . - M 136, -

lomplett M. 2572 . —

KÜcke weiß lackiart .
l Süchenichraitt . M. 460, -
l Kllchenttfch . M. 115�-
1 Küchenrahmm . M. 58, —
2 Kuchrntt . 428. — M. 52, —
1 llohien ' asten M. 52 -

tompleü M. 737, —
! frei Bahnhol Serlln . '

«raalto tue Verlüruiig .

Speisezimmer
eichen, reich geschnitzt.

l Büfett . . . M. »500, —
l Anrichteschrank M. IHK) . —
I Ausziehtisch

mit 4 Platten M. 725 —
6 Stühle ntLeber -

bezug S 150,- M. 900, —
komplett M. 6625, —

Herrenzimmer
eichen gewachst.

l Btbltothe ! . M. 975, —
1 Sdjreitnifch , SR. 575�—
1 Acbcitotifd , . M. 250, -
lEtühl »m. Lede »>

bfing d 138 . - M. 552 . -
l >cchrr >dsessclm,

ikederdezug M. ?oa, -
«omplett M. 2632, —

Ciefcrung frei Hau » . .
i Abbildungen stehe »

für den „ Vorwärts "
werden eingestellt in folgenden Filialen i

Ranltm • Ackerstr . 174, am Koppenplatz . — Prinzenstr . 31. Hof pari — Stolpmann .
UCllill • W, Blumenthaistraße 8. Hof. — Markusstr . 36. — Dölz , Immanuelklrchstr . 24

Meile , Petersburger Platz 4. — Zinke , Linderutr . 3, Laden .

SChOnekrS : Beiziger Straße 27.

Steglitz : ZiegeMecker , Schlldhornstr . ll .

WftR am Dorf . Rolon. it gutes
Obst und KartoffeUanb 3777b

wzeilevvovm - kn
Poffla . BStzowstr . 8.

Grundstttlk
auf dem Land ; in schöner Lage
mit großem Sattem , vier Se -
bänden . Stallung , Wafser »
Iriwng . elevr . Beleuchtung , in
1>/ , Tkd. per Bahn v. Berlin
zu erreichen , zum Alter ».
oersor, » Na » . . « oaesaag » .
heim und OcraL geeignet , ist
zu verkaufen , anfragen unter
Q. 4t cm die Eppedttion d,
Blatte « erb. 3775b

ödel !

in großer Auswahl

zu billige » Preise »

Sonder - Angebot !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Aerrenzimmer
Dielen - Möbel
Kuchen

Bette Betarüeltung <■ troöeaes ißtertoi

MM WS M MSMilttS

ItHimmsJaln ''
» ßsMse ' S. «. v. ß.

Dircksenftraße 43 - 44 «

Krampfadern ,
Vmemizuadaag ,

gesd-vfoller . en Beinen, verdickten
and echtpcchm GeUnken ist mein
anaiomüch gearbeiider naht '
loser Gtunnüetr ompf . �iberty '
anentbthrlich Pore», leichi und
dock äußerst dauerhaft . Fettsr ,
abe» wo�Uuendtr Halt Erhöht
körperliche LeittmngtfähifkeH ;
beseitigt oder vermindert die Be»
tchtetrdcn . Vorstlqlicher Bits.

/ . / . Genül ,
Berlin Se

Potidnmer Siraßn 5

Sp. xral st für Cummisir ' m- / «

/lsiNst 6
te. -teilo » SekttnnifM 1

wsitToIler

Antiquitäten
ALTKUNST

O. ». k. H.
. Wiibelmair . 404 .

Zentr . 8495.

tiacii ( < ihrun | ;
gtthetttche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 35, Magde¬
burger Sttaße 24. Verlangen
Sie gratis Probebrief bl. N'

Piano ,
«leg. schwarze », 1800, —, Nüst .
baumplano 2300, —, Konzert -

Scan«
3500, —, verkauil Emst ,

raairnsttasj « 166 III._
«

Elektromotore
Gleichstrom : : Drehsfrom

kauft (*

IngenieuFteaaWeiitinz
Berlin W 9, Llnkstr . 10.

Tel. Uitzow 3705 und 8518,

MGeld ! ! !
Iür ) ede Wertsache Höchste An-
loufspreife Mr Pfandscheine .
Brillanten . Soidgegenslaude .
Teppiche. Bücher usw. Wölfl ,
Friedrichstr . 41 NI. « Se «schftw

billige IBM ! 1
. . . . .Herren - ,

Speise - , Schlafzimmer
aus erfttlasfigem FriedenSmaterial in
allen Ausführungen wegen Aufgabe
der Fabrikation preiswert verkäuflich .

» & Cs. . 7Ma6 £ Zreikeslr. 28
gegenüber dem Deschästshaufe Rudolph Hortzog .

mmm
Eiche , schwere , solide
Arbelt , komplett mit Zug¬
tisch und Stühlen rait

echtem Leder von

M. 3225 - » .

Stolzraann ,
Bclie - ÄlüincestrtSe 100

Auf Wunsch

Gut « Belohnung erhält der-
jenige , der mir neue FadtttaL -
Artitel resp, Verfahren ans dem
chemisch- techn . Brbitte nachweist
Sirenaste Diskret , auf Wunsch
zugestchett . Ost mtter L. 618
an Rudolf Moste Halensee .

malen , zeichnen , kunstgew .
Snfwett lehtt bel . MSnftter ,
15 M. Man. Lagert . 16 T. Posta .
Wilmersdorf L 7169

WettoM
oeseitirt

Dr�rahiJaussallje
jeä . Hautausschi - FlechL
liautjuck . , bes . Beinschad . ,
Krampfedern der Frauen
u. dergl . In Originaldosen
4 50. 7 50 erhältlich in der

„Eletiaten - Apotbeke "
Berlin 213, Leipziger
Straße 74 (a. DOnhotfpt »

MM -

feisglack :

lirs�SdWJii;
larffÄund

- I

Louis XVI. Schlofzimmer

Joseph Dreyfu "
Kurfür « teil da mm 223

Steinplaiz 53 >S. •

p. Möbeln
Schtasjtmmsr
Lpstfezieumer
Herrenzimmer
Wohn ? iWmer

Mod. Nst�ea . gr. Auswahl .
Auf Wunsch

gahlunzsorlcickitorung .
�cNt « I ,

Gr . Frankfurter Ztr . 34
mn Stranßberger Plast

Krouzfiucd », erlstetiterto
TahluaL »idsdtaj £ua <£.

Pelzhaus Abaco . #
Leipziger Straße 58 I.

Pfaadscheiae "
?iöchstbekM *iicnd , auch Ankauf
Micktfleitls , Memcler Str . 47.

M MS !
aller Art,5auft jed. Quantum
und bitten um Anstellung

Windscheldstraßo 5. 651D

SvnIsnVr '

SttaimLdvl -
indusiröe

O ra . b. H.

BerllnC2 , NecePromeaad . l
Eckhaus am Bihnh . Bürsc .

I

Drehbänke

Fräsmasehinen
Söhrmasetiißen

jHoüei - u. Säaplng -
laasehlnea

sowie alle anderen

Wertoipssetai
j neu u. xvdraucht i . xr . �usw.

ZKllPML ,
Berlin C. 25,

DlrctcscnstraSc ,
Bopen 137 .

Zigarren
oon 600 - " per Mille , Ueberftt
qMe Oualititt , taufd . abzugebet

» fempelaol ." '
p«. 37701

. Ssezial - IJedimtiiiins Kühn f. »' f «! - 3 "
iniilfÄWtp 75 I �üke Breslauer Str , dicht am Schles . Bat.
AIIUl ORäoir . 10, I Sprechz . 10 —12, 5—7, Sonnt , geschlossen .- Horn , und BlutnntersuchunKen -

1 Eigenes erstkl . Fabrikat .
] Lagerb esnefa

erbeten�
Velotwhüt e !

in gr. Auswahl zu billigen ■
Preisen , dir . i . d. rtuttabrik Jj

W. C. Lai5ge ,
Elsasser Straße 54, *

nahe Friedrichstraße .

liapressen ond Flrten
v. Damen - u. Herrenhüten
nach neuesten Forfnen in
bekannt gut . Ausführung

Isolierten Kupterdraliti |
Litzen und Wachsdraht ,

kauft hOchstzahlend *

Incenieorburean Schlicbting
Berlin W 9, Linkstrade 10
Tel. : LOtrow T705 ' . nd SSIÜ.

()BBMBÄeSHp*sÄ5ÄÄ�~Bridostenjaniejeir
kaust

Thürs ch, Sripciger Str . C3a
am Spittelmnttll IL'

MskLA
svlsnxe Vorrat r «�ckt

fAk . 360

Schlai zimtner
von lllU lHall ) au
pplaczliniuer

Herrenzimmer
in allen Preisl . nur in der

Möbelhalle . Osten4

Alexanderstr . 14 b.

Awms �lechtö
für deren Beseitigung mir 001
Aertton seil clwa einem Ichc

glick. Mittel verschriebe ,

SpeTialnrTt vr . Nasehe
Sveschstnnbkn 10 —L 5—8, Sannt . 10 —L

IrteöriÄhe 98
"

Spezialarzt Dr . med « Coleman
Sprechstunden 9—1, 5- 8. Sonntags 9 —L" - - - J — Teil

»MMWegM " '
/zhno z«.talliiOv . Oan icbmn ' zltad . Umarb . scnleehts . Qeoisse . Rep
2atmsri ! Wo 1 1 k<i ( Potsdamer Str . ÄS. Hochb . Spreche . M. «

Santalueiä �
i klafllch in Apotheken , Drogen - , KoloBlaigosohkften
1 Horden 8822 . öraaao - wertrleb , Bergstr . 34.

ücrsohwundf « .
Thitdg . . Wo teer A. Reichel '
FlechtenbalsäM , seit 25 Jahre !
alnn . end bewähn . Mars 5. 0<
nur eJeichMUigw inneren Nu
Reiche! ' » c- aitarin - Dlutteinig .

Pulver . Schachtel M.

Otto Reichel , ßeriini
SO, Sisenbahnfir . 4.

Magerkeit�
DoUe Slicperioimn

bmch unsere criemaitfch , «rafi
pilleu , auch Hit Rekonvales
jenten und Schwache , preisge
« änt goldene Medaille » uoi
llchrend pram . in 6 —3 Woche,
bis 30 Pfd. ffunahme .
unschädlich . 7!er,

'

Streng reell ! Bio .
Peel » Dose 100 —
PoRanwciiung od. »llacfinc
fnbrtf ®. jsranzStri - ierä
4. m. b. H, Beriw « - »

«ilenochez slr . Ist

St . M



yxsMsW .
Violett » .

_ _
SchaaspleThäBsT

Peer Gynt .
Anfang &/ , Urtr. _

Üirektion Max Reinhardt .
UcntHrheH Theater .

u. Jathaa der Welse
>onn. V/i' . Wie es euch geiällt .

uhr : Eine MKNe Ehe .
>onnerst . 8; L/cr Wclbsteufel .

Theater i. d.

[ öniggrStzerStraBe
»Uhr ; Muelh .
>nnne ' s: a<; : Kameraden .
' reitag : Kameraden .

Soaodieaiiaos
: LUelott von der Pfalz .

Uerliner Thcster
7S : Die Dame im Prack .

Central - Thcater
KommandantenstraS » 17.

& Die Sciiesste m Allen.
bentnch�n Of > cmh » UB

u Figaros Hochzeit
lüeinsB Theater .

Uhr : fMMÜMM .
Komische Oper

u. LiefeeszaDber .
LnatapieliiaaB

v. uhr So eis Mädel .

Hetropoi - Theater .
uhr w Die Faselsiügsiee.

( euea Onerettenban » .

' /au . j8Daiae ?0fflMiiB .
lehliler - Ykeat . Chart .

Ii/r: De? ßiir . d der Jugend.
Thalia - Theater

v. u. JugterSttHKriieia
Jh . am X ollen ( terfplata

v» uhr Die Poppe .
Theatrr des Westena

V. u. : Die Fraa imSerBelifl
' bcnter d. Fi ledricfcstadt
Va Uhr ; Ugollno .

�r : Vier Einaiter .
Wallnor - Theater

Eine Ballnacht

trianon - fheafer .
ihi . Frlcdrichatr . Ztr . 4927� . 1

Nachm . 4, kleine Preise ;
Schneewittchen .

K " K. r 340 . Male

Der gute Huf
Komftdie »on Sudermam .
onnab . nachm . 4, Kleine Pr. :

Aschenbrödel .
onntagnachm . 4, kleine Pr. ;

Johannisfencr .

lesidenz - Theater .
Oniergnindb . Klostcrstrade .
itadibahn JannowitzbrOcke .
lachm . 4 Uhr. kleine Preise

Rotküppciien .
aglich Heut 917 B( aI0
i Uhr. zum öil . lllOllJ

chausprei von Sudcrmarn .
luxen Burg , Hanai Arnstadt ,
Mga Limburg , Rosa Vilettl ,
larry Licdtke , J. Fslkenitein .
onnabendnachin . 4,kleinePr . :
Bttnsel and Orctel .
onntagnachm . 4, kleine Pr. :

Lalsen - Theater .
Der TcrMosscnc R; Adorf .

onnab . 3: Kinderrnnitllung .

sept . : Aschenbrödel .
onntag 3 Uhr : Der Laier .
mnn and sein Pfiaraldnd .

�"u' ; Dorf and Stsüt

APOLLO"
i THEATER

Dir. : james Klein
KriedrichstraBe 218 I

| / 4 September 7 '

Erich Kahn
' deutsch . PotizeiiebreH

uberwätt . selbst den |
| uest . Ringkämpfer in

Uiu-Jitsü -Karapf j
4 Urbanis

1 die best Akrobaten
der Welt

? Hennings ?

3 iVlackweys
ie Urkomischen

Mestirum
die komische Type

JUfEfS 4 Piröer
Lutt - Akt

James Bäsch
Humorist

3 Carteiias
beiühqjte | ongieur-

Först
Universai - Akt

Theater am KoftbutorTer
Jnli . Mor ' UPl H814.Aliaben Pch 1 >,, uhr

Eilte - Sänger' « e . iem M t, r -de,
Stcttlner ~5er . r

Sonnt . 1v. h. ,ncli ' n. 3-
Erste NrcSua . - Vorsi .
zu crmag . frelren .

ted. Erwacnsene I Kind frei !

Blüthtfeirikonzert

Volksbühne JÄ . .
uhr ; ' s juaglerngift .

iveseing - ' fiieetcr
Direktion ; Victor Bamowsky ,
7' / »: Der Schöpfer

mit Albert Bassermann .
Donnerstag 7>/, : Dies Irae .
Freitag 7: Peer Oynt .

I >ents « IiOK ROnntler -
Thenrer

Atlaber . diich 7V« Uhr
Da » SchloB am Wnnnsec .

Casino - Theater
l . othrinrerstraSe . TigL ' / . SU. :

Großstadt - PIlanzea
Volksstück in 3 Akten

Vorher ; Schwarzwaldbüblc .
Operettenakt m. ViktorLitzek .
Dazu erstklass . Spezialitäten .
Sonntag >/»4: Midchettehre .

T . A . M
Theafera . MoritzpIafzE
Dir . Siegbert Goldschmidt {

Oranienstr . 147.

jTrof cdcnRicacn -
Hfrfolsfesnnwidcr -
l - atlich letacrTajc

iMesGift "
Drama in 6 Akten mit

Hedda Vemon .
| faul Hertmann .

Ernst Deutsch .
Regle : Hubert Moest .

Ferner :

M Kark Belohnimg
Lustspiel in 8 Akten .

5, 6- , �

Berliner fbrater

I. Ranres .
In her Saasblel « TZ » II

läBlld ) ob ö Uhr : " a " *

�TefpfinsüGS- Paa. 5�
Slvß ' vttU

QafimKri » * 19 1«.

RlngemMelt
Mitt «e<tz ringen ;

Laib , ( icnannt Siegfried IL
gegen Siockmann (Tilfit ).

Körnitz , Weltmeister
gegen ( iOuttier Bardelais

IKrembenlegfonür ) .
Btrkawski ( Seclin )

gegen Laube ( Bremberg ) .

Der Mk

Romanoff

RIchter�Äf
Beginn b. Konzert » 4 Uhr,
ber Vorftellung 8 Uhr, der

Ringfämpfe S Uhr.
Borher :

Spezi » fititen - Progroamt .

Wilijöi-GzllSli
Täglich ?>/ , Uhr ,

Verieti -Bpielylsv
Rauch « » g»»latl »l f

' Uiirais -FalasL1
IlBtenMtiinvettlLilfflp
| in allen Oewichtsklassen |

um die
M« la4ar » cba ( tan

▼an Deutschland .
r.

Admlrals . lKlno .
Die Madonna

mit den Lilien

Rele!sli !sll . -TiiealBr
Allabendlich V/t und

Sonntag Nnt . 8:
• Stett . Sänger .

RetcheHollm�S . :
Bönheff - Brettl .
Nene » Pregr !

' «fnf . 7' A. 6onnt . 5

Start
täglich

3* nachm .

Bavaria
Friedrichsir . 190

hI Walhalla - Kasino
"1 Weinbergsweg 19/20 — Am Rosenütaler Platz .

i | l Neu eröffnet !

Täglich VzS Uhr : Gastspiel

S| Slops Bunte Bühne.

WZM . 43 ) LWAriOEWmssfi
Max Marzelli
Paul Stelnitz

Walter Steiner
Fritz Berger

Carl Bdier
Reine T. Postema
Jersey u. Jullette

Ethel Card .
KUnstl . Leitung ;

Flato «
AmFlUgcLilenschcl

Kapelle ;
Mundi Neomann .

Max Harzcm
RCiaa r. Postema
Paul Cerndinl

Ii anal Tischler
Fritz Berger

Karl Slöhr
Am FKUei : Sagow «

KQnstl . Leitg . ; Hclnzlos {
Kapelle : Ebener

BILLSCHIHIEDER�
Varict�wQarten

BadstraBo 16.
_

BadstraBe 16.

. Großer intern &tioDaler Ringer - Wettstreit oh
das Schwarz - Rot - OoldeifeMelsterscbaltsband

'
a. Geldpreise in Gesamtbeträge von 10000 M.

Heute ringen ;
. liObmayer gegen WchbcI

CuropamelsterSteier - bester Ringer von ]
mark Oesterreich .

. BchwBPz . bancr gegen Albert Hein
best . Leichtgewichts - Weltmeister imMhtäi -
rlnger von Hamburg gewicht , Berlin ,

Ciametta gegen Sebnla
Meisterringer der Mecklenburg ,Schweiz

Jocham gegen Randein
! Meisterringer von Meisterringer von

Holland Oesterrticb .
! Die Leitung liegt in den Händen des bekannten

Herrn Hermana fletiner .
Vorher daa greBt V« ri » ti - Fr « grM,m .

Beginn der Ringkämpfe 8. 30 Uhr

—ifBOiiRMRMMiiii »

Berliner llonzcrlhaus

jcIF�

Mauer '

straße 82

Zimmer >

str . 90/91

Freitags den 5 . September 1919

abend « 7 tThr : •

Gr. Eröffnungs - Roniert
mit dem

Berlin . Lehrer - Gesangverein
Leiter : Professor Hngo Küdcl .

Orchester Frz . v . Blon
�

Tonndorf
SSrtthi 9RB, Bat « kva Btabwi M
5ft 1 Uhr mittwg » geöffnet 1

Kaffee - Diele / Bar
ohenb » erRraugigec 9tt #«et «detig *e*riefc

SliSHtftlS - i - MnO' lBWtf
Kapell » « : Uschma » » WillD Steutn

idyllischer

Möbel- Golm
i im osten ; Rro8c krsskfvklkr Str . 58

(5 Minuten vom Alextndcrplatt )

i ,m Nergen : Bsdstfafie 47/48

Strtvsbargsf PL
Wera « r Wolf

Aga Held
P. u. M. Addlks

L« ni Spcagel

Frank Bergmann
Loji ffasewr a. Partner

Victor Bitter
Hugo Hanctd

Tonkünstierkonzert
Aafoog ?, Soiuiia | Ul/, _ir " ) r -

ianos ;

regen bar ur.c. au ' !
Teilzahlung .

Flanohandlg . , Berlin
Göbenstr . 10, pt . .

Möbel
gcgeti bar oder Teilzahlung |

Spezialitit : _
BSrier - Wr

"

liehe Hl
Schlafzimmer , Sgeiaezimmr ,
HerrenzIraiBer , Polsterwaren ,

farbige Rächen , einzelne M8bsl .
Rleseo ' Auawahl — Billigst « Preise .

Sehr kulante Bedingungen nnd gräBtc
Rfickslchtnahna «.

IHR Lieferun, ; frei Haus .
Liefere auch nach austrtrls .

Krlegsonleihe und Sparkassenbücher nehme gern {
als Anzahlung .

Strasse Üntergtandbahnhoi Jnselb ; 4w» .

Wie wir erfahren , wird ab September j
das ganze Unternehmen

„ Neue Philharmonie "
Köppiiicker Str . 07

in einer Hand vereinigt .

Kinotheater , Ballsäle ,
Diele und Kabarett

werden nach durchgreifender Reno -

v erung den 9. eröffnet . Erprobte
Direktion verbürgt ein modernes

Vcrgnügungs - Etablissemmit größten
und besten Stils .

_ _

Verkaufen Sie nicht Ihre

AnnalunetiifVorwetteii .
Rennen zu

Bln . rQrunewald . . 7 . Septbr .
. Leipzig1 . . . . . .6. Septbr .

Dresden . . . . .7 . Septbr .
Königsberg i . Pr . . 7 . Septbr .
Mfinchen > Riem . . 7. Septbr .

Trabrennen zu

Hamburg - Farmsen 7. , 10 . Septbr .
Annahme von Verwetten fllr Berlin bei pertOn -

Hcb erteilten Aufträgen Ms 3 Stunden vor dem ersten
erogrammäBIg angesetzten Rennen . Für auswärtige
Plätze nur am Tage vor dem Rennen bis 6' / , Unr

abends :
Schadowatr . 8 parterre , Knrfürnten -
d » mmS84 . BaycrlnchcrPIat « 0, Eins ; .
Innsbrneker Str . 68, Potsdamer Str . X3a .
Oranienbareer Str . IAH ® ( an der
Friedriohstr ) , Friedrleh�tr . 88 . Schtft -
banerdanim 10 ( Kommission für Trab¬

rennen ) , Kenkölln , Ucrgstr . 43
an den Thealerkassen der Firma A. Wertheim

Merttzplatz
Tauentzlenstr . 12 «
Ratbenower Str . 3

Leipziger Str . 132
Neflenderfplatz 7
Planufer 24
Unter den Linden 14 KSnlgstr , 31/32

Rosenthnler StraB «
Fllr briefliche u. teiegraphlsche Aufträge Annahme
bis 3 Stunden vor Beginn des ersten progratnmääig
angesetzten Rennens

nur Schadowstr . 8 .

An Wochentagen vor den Rennen werden Wetten
ble 7 Uhr abends angenommen .

TROCKEN

FÜR. BLONDINEN
FÜR BRÜNKITE

HERREN�RFÜM
ILEQANTB ÄOtACHIEb

Mt . SO

TERASHAUS
MAX SamMZLOSE

BERLIN C2

•' ■S

5 . 59 .
Ko�busadammt�te

Dang - karron .
WanHCPtonnoii ,
Jane In - karren

liefert ob Loger 1408*

G . Wagner .
Cöprnicker Strafte 7t

. »elf » ff
( lein Ladengeschäft ) .

Mandoline , Laote .
Cllifarte , KanbermeiKbaL
46 . —. crftOSg . —. Sunjecflnu «
m - , 146 . - (Unterricht 8. —
Slonatsben . tar , ceentl . IDftbg .
Schneätnrie >,I »BnitIemi «>ins
mit Bttbehit 145. —, Renjerl -
KlL * IM III.

Wir kaufen u . verkaufen
Ä

« Stlflis - und StOdt-AnlellKil I
j In- und onsismlische Rentenl

| Kupons |
i sachgemässo Beratung über

Industrie - Aktien .

] Ehm 80 1 Cil, Inkiüdifl , Berlia V. B,'
E - hBFMFchPtM Taunnnnirnnna 44».

BUMdlVKIVOv ntfvil « IvlU Cu HIU MUJt' Ul. u.

alte Gebisse!
1 la Hotel Nordlacher Hof , Invalldenstr . I

( beim Stettiner Bahnhof ) , Frnn Willig , d

Echter däniseber Kautabak
wieder Irisch eingetrot en. 76L

Zigarren - und Zinaretisn - Veririsb
Iterlln KO 18 , Li rolle b' r nkfarter Str . 87 .

/Ilten Gebisse !
Erst überzeugen Sie fich
von meinen hohen Preisen :

Gewöhnl . Plotin - Zahn . . . M. 1,76 btS 5,00

Platin - Ltift - Zahn . . . . . ., 4, — „ 5,00

Platin - Platten - Zahn ; . . . . 6, — „ 12,50

Also kein Zoh « unter M . 1,75
eorb . �lntin�cHffc , Platt « w jeder Farm höchste Preise .

Nur noch tnenl »e Xncc täO ' ich 10 - 6 Uhr im Qotal
• röncc Baum , Sctlln W, Ntwofcuffc . SO/M , Himmtr 1
parL recht». 74/11* Vogler .

VwMutd nach mäerlwlb nur gegen Nachnahme .

+1
Heilanstalt

+
mit den besten und modernsten Apparaten für eleftrophy -
"alilche Licht» n. Natur - Hellmethode . Die wissenschaftlich

i anerlannte und «limjenb de »Shrte Behandlung mit ben
„Kfisstlicbes Hwieeaeewee " als Ersatz sitr Behandlung

I in den Hcchnsblrge . Sanatsrien . Di» „KQnstllcbc
HAhcnEOnaen " - Behandluim ist das beste und neueste
Hellrerfakren bei allen Erkrankungen der Lunge und
ber AtnuHavag « , st >e»l»« bei Lungenichvlndsuctat unb
Tuberkulose jeder «rt , chirurgischer saWie nnerer . Die
hiermit erzielte » Heilerf . ( ge stnb unbestreilbar . Daneben
komme « die msbemtUn nnd besten Heilapparate unb
Methode « jut Anwendung , g B. NdnigeifBehandlung
«nb - Unterfuchu *», Olektremagnets - Theraple . sämtliche
mebijinifchen Bäder ( satt Itrstnterbilder , Inhalation Don
reinem Sauerstoff unb innerlicher »ebrauch von Sauer »
stoss - Präparaten ,
Behandlung x.
werden In unserer
. strantbetten unbeftrettbne ble' beten

'
nnb dauerndsten

He' . lerf . lge erzielt ! selbatverstisdltcb nur dal genauer
DarchtOfiruag der Kur, ble «buc BerntsstOrung durch¬
geführt werbe « hntn . — Kit bestem Heilerfolge werben
bebnnbelt : Lnngon - , Hai », Her». , Wagen - , Darm- ,
Leberieiben : Aernenlchwäche . nervche stcpfjchmer, »n. all¬
gemeine Aersoftttt , allgemeine nervöse Abspannung !
aschiao , »ich ; , »heumatiamuo : sämtliche Anoichiäge ;
glechten , Wnnden , 4besch »ür, ; Lähmungen sowie Ainder »
kähmnng : «l »fv »<chi,ikr . nttieilen . stncherkrnnlheft I Haut»,
Harn- , unb llntvrieibsc

- - - -- - - -

»eleßNch « nnb mAnbi
ftehnrabeUec nnb
» m der Behandlung ' in unserer Anstalt nnbertnellln
ohne « psalg dehonbelt «erb «, zu seht : ». SV. : 1. unb
2. schreibt Herr Lehrer Hielntn ans Iachzendrltck bei
Kossen am 21. Dezember 1018: . Nachdem ich in einem
»ebirgO - SanatorlitM sUt Lungr «tränte 5 Monate ohne '
Erfolg behandelt werben bin, habe ich ht Ihrer Heil -
an stall wieder Hei Um« gefunden unb wurde vom Kreis¬
arzt , der mich vorher für dienstunfähig erklärt hatte , nach
aenaner Untersuchung wieder für dienstfähig befunden .
Seit dem 16, Oktsder 1018 erteile ich 4 Chtnöen umtntet -
drochen UnterrichL Dies schreibe ich Ihnen ohne jegliche

' etts . Auch meiner Frau , die bei
egetchnei

lelbsfranfheiten . — JtetnelSlne ,
bnbfUch « Mnectannangen feilster
DestblWO » Jlattualriv . die angaben ,

Beeinstuffilna Jheers >
Ihnen dehandeit nmi
tnderkuL Halsdrllsen ,

wurde , geht (Ittt an. „ es ausgezeichnet (Iii
Halsdrllseneerttterung ) . " — Herr Werkmeister

S. Vblfiet , Berlin , Utr echter Str . » , schreibt : . Aachdem
> mehrere Wochen tn thtet ärztlichen Slinik ohne Ersolg

behandelt worden war und mir schließlich der rechte Arm
abgenommen werden ssllte , habe Ich mich in letzter Not
an Ihre Anstalt gewandt und bin mit 4K Behandlungen
von meiner SlotMtglfSnng nnb Wer ei tarn NU des

Ion Meines nnb bee » nnb geheilt worden . - —
Iran Waglstralsesfistenl » ecentenn an * Rottbus ,
itzet Str . 11 schreist : . Ich bin non meinen IRagbn -

f» wohl unb ftfnnb , »le Ich mich noch nie gefühi
I 8. Herr Feuerwerloleutnant » nlchlanka , «entölln , Weser -

Straße 31 (seht Rdntssd « , i Pr . ) schreibt : . Stet «
Mutter meine Sch»«ßer . meine Frnn und ich sind ht
Ihrer Anstalt gehellt und geb,ssert »orben ! ble Mutter
neu chronischem » ngsnlsäbsn , die Schwester von »eptz -
schtweezen nne Ochnerrhdrtgtolt . meine Frau von
chenz » nb Mngeotteäbe » nnb ich oon eAgmnelnre
noenäs « « tbwnnnu » » . * ' - r g. Frau Aestaur . »aelng ,
Berlin . Schdndanser �ee Ist, schreibt : . Ich dm vor
mehreren Iahren de! Ihnen nsn »erziel den nnb
Bttseben »sches «rankstelt «tbcilt worden . Au» Dank -
dartelt hade Ich Ihnen siele Pattenttn mit gleichem Leiden
empfshien . Sollte sich irgend «in Leiden bei mir bemerk -
dar machen, so weeee ich mich sofort wieber an Sie
wenden . - — 7. Herr » . Hees «, Tempeihos Raiserin -
Anauste - Strahe 87: Ben k Monate alter , stark eiternder ,
breiter Opoenttens - Annch - nnb vne »ststsl geheilt
( Vorher zweimal «per Irrt >. — 8. Herr » . Hcccmana ,
«ahnsborf , DorMr . •: Bon tubcctnlSfec Brust , nnb
Rippenlegheereltemng gehellt . — 1. Herr IL SchSn .
Sdarlottenbnrg , «pondaner Berg 21: Bon Bronchial .
aststmn gedetit ( anbalL Heilung 0 Monate später de-
stötigt ). — Ib. Frmt » . Beenon »igt). — Ib. Frmt » L » eenomsnn , Beriin - T: . , . .
«rnetzstr . 8: Ben . stleeen - n. Blaseulelbeu geheilt
11. Frau Sennsstst . Berlin , «chreinerstvatze 11: Ben
Itnlerlelbeleiben und Flngeceecelleenng gehellt
( Finger (elfte nbgwtemmen »erden ) . — 12. Herr
? . » nrnlsw , Schätiederg , «bereskr . 88: Bon all -
gemeiner yieureststeette , Oes, , n. Slagennentose
und Knaemis geheilt ( »«her dreimal Seevenchef ) , —
18. grau C. Drvnnb , Eharieltendura . PeNaiozzistr . äll :
Bon » enennutgbnbnng tn » Anteefchenlet geheilt . —
14. Frau M. Jtenbanee , Eharlottendurg . Raifetln *
August «. VUse 01, 1. «ufg . 1 Tr. : Ben 11ernen schmerzen
In der Hilste unb Unsähigtett tun Sehen gehellt . —
16. Frau «. Hebers , Berlsn . Relberaer Strasse 28/20 :
Ben
ü'Li

Heeeeu -

I vegen , », » >» »allen fteineni . —
ttstnee , «teglch «brvhtstrass » IM:

«tschtebenen gelben gebellt ( getn in
bnelt ) . — 1*. Frnu tL »unberllch .

ebevs . Berlin . Reiberg , r Strasse 28,2 «:
n. «necheusteuf . chutzgnbung ( eeg -

Ibubig geibstmO jcßfllL — 16 Frau ML » nerr ,
ichtenberg , Scharnwedergr . « : Rtt »erschied «», » Male «
SN ( biten nnb chrenischen gelben «chellt . n. «. een

Hee�schm äch «, gebeeschneeAnng n. Vegenfcebe . —
II. Frau XL che ebenen , Eharlottendurg . Roifrt -
Zriedc : ch�6tre »e 102: San etgemein « Meuenst heute .
CebeeanichmeBuug uub » eAeusteiueu ge>>eilt ( nach
kurzer Behendftin , Abgang »»« lg »all ensteinen ) . —
16 » amiNe «lelstnee�

- - - - - - -— " " —
Bier Personen nen «rsch
Ruekunst »arllder bereit ).
Bertin , Schwedt « Strub » 2»«: Bon ZAagen - uub
Oarmgefehieteau gebeflL — 26 ffemi «. Megles ,
Berlin , «eanderstrnsse ( : Ben Mecueulebmeciea im
gnuzeu Mbcpec gebellt . — Oeirennie bebandhings -
rlume fflr Damen u. Herren ! — Sprech n. Hekandlnngs -

zeft : ff —I, 9 —V/t, — Saun - und Feiertag : ff —1,

Aerztliche AMstaltSleitNug :

Hei lauste tte best stea

Profestor p . INiotelsk�
grastntert mist approbiert im AnSland

Lerlin SO . 16 , Brückenstr . 10i
am Bahnhof Jnnnewltzhrfletke J



Lichtenberg .
Mittwoch , den 3. September 1919 , abends 7 Uhr

m Cafö Brlleviie , Hauptstr . 2 :

Oeffentl . Versammlung .
Tagesordnung :

Dorlsetzuna der freien Aussprache über den
Bericht bes Volkskommissariats .

WerMttge Einwshner Liidtenberg « ersldelnt tn Mafien !
See » oneMuval - Arboltcrrai i. V. t». voitstommtfiarlals .
_

Elias . Nichte?. / Man. 217/13 j

Geöffnet von 8 —6 Uhr .

Besonders vorteilhaftes

Speissziiffisr
1 Büfett Kiohe

1 Kredem ,
1 Aiusziiüi tisch „
6 Stühle n

Mark :

2850 , 3750, 4500
»te .

Herrenzimmer
1 Bibliothek
1 Schreibtisch
1 runder Tisch
1 Sohrcibsessel
2 Stühle

Mark ;

2456, 3656, 4875
etc .

Schfafzimmer

1 Schrank mit Spiegel , Eiche
1 \ Yaschtoilette mit Spiegel und Marmor
2 Nachtschrfitike mit Marmor
2 BettsteZien
2 PstenthOden *

2 Sf�ilige Anflogematratzen mit Eeilkiss ° n
l Stühle
I Handtuchhalter

M. 1. 875, 2856, 2956, 3875 etc .

Ständig große Ausstellung

aa. 300
Herrenzimmern , SpeUezlmBisrn , Scblatzlnmeni ,
Wehnsalon « , WoHuzimmero , Kficbnn , Dielen etc .

leder - MÜbtl — CobeUn - Sotas und Sessel .

H«rvorTaffro <l suWte «, AaiffUnmnyöß
- #infacfi »r . mitMer « r iv »d oleaantciter Art z

y Teppiche / Krone « / Kristall / Poriellan .

LüinMis�esfl� oeil Laflepspsiclerei

«llili .
Berlin C« Dircksenstr . 31

am Bahnhof AlexandorpL , Ecke Königsgroben .

Kranke Ziegen
taninchen , G «siten .. . . . . . . _ _ _ _ _ _ _ _ _, W erfolgreichst » Behandlung
Zpeztalrezcpte . Hunde. 5tny >rr «n. . ZZergitten , Bditefchnelden nur
«rmlttag » «ach Anmeldung . « Otztz » . honora . . »

Tierarzt JßUna , SÄ " M SMWev lor .
9 - 16 2 - S Sonntags 11—1.

Lernt Dekorieren !
' rlyat - Schu ! c tdr S- . Äsutcnster • Dtl . orMlon von Leopold
erlnsohn , Berlii - , l «Iprljcr Jtr . SS, rsgenflb . Tietz . — Prospekt

Tnits - und Abendlturje , •

Ardeltwerke , un
Eberswalde bei Berlin
F- ernvpr . No. 34, M7, 619 u. 689 \ Abteilung
Teicjr . - Adrssse : Ardeltvrerk J Zahnräderfabrik

Zaimräder MA
diHJLHIIIinü ——

ferzilw . sbgojiflöLIgrp. in 2-3 iröslislag.
142L * ,

Jeder Raucher �nn lOOO M .
u. mehi jährl . bei Gebrauch aisiner behördl . zugelassen .
unschädlichen RaUCliereStrelk ' rabietten
ersparen , durch die »ich Jeder das Rauchen In wenigen
Tagen gänzlich abgewöhnen kann , wie Dankschreiben
bewslsci . — Eine dchacbtel 159 Tablettes ) AI 4,20
franko . ( Eßr »tttke Raucher 3 Schachein AV liJSO).

E. Hemp , EisenmannstraSe Z2, München 2.

Zahngebisse bis 450 M.
Zähne 1. 7» bis II Mk.

Piauna — Gold — Silber — Aillnzen .
Brennstilte nur wenige Tage .

J757b

Diese hohen
Preise Iran Sinke BiOcher -

straße 40

«137

F
U

(fi yrchSer Aa « wAh ! tifld
jutcr Ausfulirutif : nui

Easf * » der Kredii .

Möbel - Gross
Gr . Frankfurter Str . 141 ,

hivaüdcnstr . s . Eine . AcHeratr .

Kr. egsani . u. Spateinl . nehme iaZahlnag

Unteroffiziere
und Knpitnlnnten
nicht über SO Jahre , unoerheiratet , zirka 1,70 groh , können
noch in die Sicherheitspolizei siir Groft - Hamkmrg ein -

gestellt werden . Voraussetzung für Einstellung ist tadel¬
lose Führung . Unterbringung in Kasernen , freie Berpflegunz ,
Bekleidung , Gebührniste von V B! k. täglich an . Nach 12 jähr .
Dienstzeit ZivilversorgunqSschein , Miliiärdienstzeit wird mit

. eingerechnet , anherdem Dienstprämie 1500 Ml . Erlaubnis

I zur Heirat nach 9 jähr . GesamtdienstzciL Einstellung er »
folgt alSllnterwachtmeister bezw . WachlmeistermitBeamlen -

z charakter . Pensionierung nach PensionSgesetzgrundsötzcn .

g Meldungen mit Mililärpapieren und FÜhrungSzrugnisien
schriftlich oder persönlich an «S2D»

l Kommandenr der Sicherheitspolizei
Aöt . Ic . - - Hamburg , Klopstockstr . 3Z .

Äs »siiontt ! ülik zum Kampf !
Zeder muh das Werkchen lese «:

M sieinvS wllgk die Wshxheit .
Es zeig! um Veg für c-ie m \ m btt MeikeWge .
Es zeig! m Eines Bild naferer mum SinstizmirtfiSaff .
M tiewen ivir Sig ? .

Ms Ab m Mmn ( ö( «i Wen sch >W?
Hochwichtig « golittfche UettMe »echlM «s fstr jeden deutsche » Dllzzer und «edrtter .
S« ist ew fichtrer Führer ln dtrs - r ernsten grit bei drm poiltts chen Zrrstnn nnseree Polkrr .

Goebi » «schieueu tm Verlag «um JC. Mltam , Anfiel , Dessingstrahe .
Zu all »» Bachhenblangr » erhältlich , fpre ! « 80 Pf . « N«

Sasiitn Erstlilan ; Tor J235 Jjlirn !
Wtr war <Iiti3 Elirijtus ?

Zn olftT mhtm orietitnllich «« Bibliothek Ui «1« TDokomentf «fondon worden, <?»>
grui* f 6n*n mittaüt , wer Jesu « ChrUiea w»r l ein Bunooebryder des Esüäerbundes ,
einer Art Freimiurerrertfyi ' . gQr. g. Es Ist der Bericht de« Ältesten dieses Bandes
taJerasaldm an den Ältesten In Alenmdricn . Bin chriatlieher Priester Terscchts
he) der ZntüccknBf dos Ookanani sa rerni -Uten, de eich dio rsuz an Stystlecb #«
WmdcDreBchiohMm an» einmal fsns nstürlkb orkUrnn. Die Vernici. unj gelang
Ihm eter ulc%.>tt Dieser blatorlsr -hs Bericht ist Ins Deatseh « 8b«rsei »t werdeu, mit
Cinenä Vorrrort Über Ponties Pilatu » ucuh. arbeliet voa Ferd. bchmidu Kein
Ponkeod jf wird dss Werk nabefriedlgt ses d >r Hand legen. Preis hL L&O, sebda 900
febundou M. KachafOuue 80 P& xaehr. lificberkstslug grau*. N

Grauer Bficherkaulag grsiU durch. - Albrecfat Donath , Verlag . LalpzigdZ .

f

Form er » Werk zeuge
IS CfllOSNEH AUSWAHL AH LAGEIIS

sowie sSmtl . Form » u . Qießereimaschlnen

Wilhelm Bisenführ
Berlin S . 14, Kommandantenstraße 57b .

— — i n -. i • ii .

Mnte Rnnstjewerfillcfie Zusdineltleschale
von

» rtnlrlch Blnllna .
ruf : Vmt |

icntaim 91L
«US-

emn .
Höhere gewerblich « Fachschule che „ItgemZhe

diidung w der guschneideiunst der gefauuen He
und Dawenichueidere ! . TrstNafilges modernes
fi >lfchn - ide . Syiiem, weiche « in der feinsten Praxis aufs
beste ergrobt ist. Beginn der :

Tages « , Abend - und Schnellkurse
am 1. eine » jeden Monat » .

„Lehrl ' itrber der Bnschiieidcluost " für die
Hrrren - und Dameiischneiderei , sgeziell zum Selbst .
Unterricht deardeitet , erscheinen in Einzeliieferungen
a 2,50 Mark.

Zieu erschienen :
stonstruilionswliilel „ Dikt us " ( Patent ang. ) . eine

lechnifche Slrunqrnuhail in der guschnridrkunii . Dieser
anrrlannt prakiiiche Binle . erspart Zeit , Milbe und
Arbeit , da lämiüche Schnittmuster ohne Verichming
aufgesteUt werden tonnen . Preis mit 3i Seiten (tc
Anie' . Iuna 25 . —Mark .

Prolvektr und Lcbrvkan kostenlos .

gssunäung änral » Ssnerstoft ' s
l KIn durchaus nalürliches , völlig unschRäliciies tieüverishren ohne jede Berufs -

stdrung bei Nerven - und Stoiiwectiselkrankheitei ) jeder Art , wie Olctit , Rheuma ,
Aderverkt Ikang , Magen - und Darmlelden , Zuckerkrankheit , Leberleldea , ScbwSche -

I zustünden , Herzleiden sowie hangen - und HaUteiden . - Verlangen Sie kosten¬
frei ausfuhrt Broschüre — DT. flsOÄard & Cle . . Berlin 117. Potsdamer Str . 104.

te wit aiitaitiitr . Künstliche Zähne
Jochlchrbuch I, Ranges , M. st, —.
Da « Boden - und Leisten -
modellieren tOZO. Die Schuh -
stepprrei 10�0. Da » Schäfte -
modeilteren U. stO. Der Werder
IV «. BuchfiihtMig5 . 7ä. Rich - ! ü
Deutsch 5. 75. ( fnglifd ) 5,75
Franzostsch 5,75. Polnisch 5,75.
Fremdwort erblich 5,75. Recht¬
schreibung ( Duden ) 7,15. Rech-
nrii 5,75. Rechtsfortnulcrduch
5,75. Guter Ton und ffewe
Sitte 5,75. SNyg Rezepte zu
Hand- lsartktetn 15, —. Tanz -
SsmMMam�sssw und

Möbel
SÄ- Ängsbot !
Scsblafzlmmer

Schrank . 5 teile mit 17 < ) R
Spiegel , Komplett M. 1 • tiJ

Küchen
In allen Farben Q7e
7- teilig . . . . .Hl Ol d

Wohnzimmer
nulbaum und fi7lc
lackiert . . . AI. öl Jan

Sofas
prima Stoffver - 97S
arbeitung . . AI. OU

Einzelmöbel
wie Kleiderschränke , Vertikos ,

Bettstellen , Spiegel usw.
äußerst preiswert

Kluse ,
Ctanrloltenburg ,

Wtlmersdorter StraBe 19.
Auf Wunsch

ZahluaKserleichterng ; - .

MerMts
Kabel — Litzen

Wacbs und Dynamodrabt

Kletall
jeder Art , auch Altmetall . |
Auslandsbedarf , kauft zu

Grüstistenpreisen *
Kabelvertriebsgenelltchatt ,

Anruf : Ptalzburg 4559,
Jonchlin . PrledrIch . Str . 34

Kriegsanleihe wird zum Kurse von 88 "a in Zahlung genommen .

Herrliche Pelz - u . Pläsobmäntel
noch biiliel !

Oedleeone
la Pelzmäntel 1 250, - Plüsch - n . Astrachamsinlel 3 £ 2, -

16CO 1300 , 24C0 . SSO v 450 . £30 . 650 . Z9Ü . —»

FlOite ü ' Ster a «s itlllfien , disSiB Friidpaspalililea . . . ISÜ, —
235 , 295 . . 380 , 475, —

Kunsin - ildoue SportjaoZen , rosa , gold , hellblau , beste Qualit , jefzt 125, —

Jetzt sehr billig IIS
law . FeideßffiäQlel jetzt 129, 80 Pracht - Kostüme . 143, —

143, 175, Ii 10. 245, — 155. 168 . 3( 0, 2 £ 0 . -

| AusderReiohs/oekteidungsstelle gi | en Berliner Klagistratsschein : |
la MohairplUschmäntel . . . . ?? g,7S . S30. 1S. 311 . 7g

sslvtto 8lvffse ? i «z . . 33, £ 54, — Ssidenröcke , 85 . 119, —

Westmann
1. Geschält : 8 , 2 . Geschäft : �018 ,

iüoiirenslr . 37a . Gr . Frankfurter Sir . 1S5 .

Sonntag • g JsoUlo » a » n !

mit echtem Pnrakautjchnk ,
Präzifionsard . . Ziep. u. Umarh .

«olbfconen und Brüden ,
sos. Ucbet 30 I . sachlätig .

Keine LtixtiSprcije . Znynproxi - Z Ärüger , Prinzensir . OLa.
an der dresdener Str . . sttntspr . : Moritzpi . 11253 . 3558b -

Helfer _ _ _ _ _WMMW
Preisgekrönte « Lehrbuch der
Landtmrtjchast !f!st5. Gegen
Nachnahnte £. Schwerz & Co. ,
Berlin E. ! 4B. , Annenste . 24.

Da »

goldene Buch des Veibesj
10 Kapitel au « dem Intimst « Leben der Frau . 6. Auf".

Von R. Gerilng . - 152 Selten . IM/5
Inhalt : Wie erhält die Frau das EheglUck ? — Warum

verblühen so viele Frauen so früh ? — Pflege u. Er¬
haltung weibl . Schönheit , — Das Geschlechtsleben in I
der Ehe. — Die Bedeurung der Kiankhelten für das !
Ehelcben . — Gesundheitspflege während d. Schwanger - 1
schaft — Die Regelung des Kindersegens . - Unfrucht - j
barkeit , ihre Ursachen und Verhütung . — Wie erlangt !
man schöne u. gesunde Kinder ? — Das Recht der Frau I
und das Eherecht . — Preis 3, — W. , gebunden 4, ~ Kl. j

Oranla - Verlag , Orantcnbnrgf 92 .

Wir fttchc » Arbeit !
Straf tftUjc «, ■Katojchlo . i «, Stettrltrr , Blaschlnruschlostrr .

eoUlet , Stcstw . acher , t . immrrlru - e, Polirre and Uaternehmer .
Älcnpnee , finfiaUnteurt , Cpttter , Srefäafct für Material
waren , Gärtner , Portiers , berrichastltche Kntjl
Pogte , Schlofier sth! limbwlrtzchaftliq « Mo'

fichrr , Gefpaitn .
stnen , Lageristen ,

»otfsthrtr ,

Portlers , , —
toabmlitMaftfiche Mast W

iugzeua . Moüreürr , DchweiHer , SpletHrr . Äiotorboo
eetmeijirr für Motor », Aui ». und Fiugzeugdranchr .

Der gute Ruf tnriner freiwilligen Fiiegeradtrtiung , die bis »
er im Grenzfchntz — Fregftadt , Wpr. , Ärets Rojenderg —

d, und ntrn auf Pcfelii aufgelöst wirb , spricht für die
rdeitsuchende . : und ich bürge jllr ihre Ardeitsfreudigkeit und

Leistungsfähig ' ett .
Ich wende mich cn alle patriofischen Männer und Frauen

mit der dringeuden Aufierberung , meinen Unterführern und
Mannschasten schnelle und dauernd « Ardeilogeiegenheit zu
geben und wende mich au fie mit der Bitte , meine für die
Mannschaften übernommene Arbeitsvermittlung durch Seid »
spenden »u unlecstUgtu .

Wtnckler ,
Aanptmann und «htrNungz » Aührrr Trnppenfllegrrstafiel 47

( FUegerndteUuna 4411, Gr�Tqdiaw , Pommers
Deutsche Feldpost 4S5. 6763

nord -Mr das mehrheitsjcjtaiijtijchc Parieidia » einer nc
deutschen Großstadt wirb zum i. Oktober b. Z. ein leitender

Redakteur gesucht .
Es wird nur auf »ine erste Kraft refisftiert . Bewerbungen

mit Angab « der bisherigen Tiitigkeit , Gehaitsanfprüche , Re-
ferenzen usw. unter ti . 34 an die Srpedftion des „Doiwärta "
erdeten .

Gesucht zum sofortigen Eintritt
217/44

jungsr Techniker oder Kaufmann
für Lager und Offerten erbeten unter

Betrieb von mU' . UriiilüSJ - l U UIO. <z. 2383 an Hutioll
Masse , ISerlin VV 30 , Martln . Luther . Str . 9. 27/5-

Die VerwastungSstelle Siel dtS Deutschen ]
Metallarbeiter - BerbandeS

sucht zum sofortigen Antritt

zwei Lokalbeamte .
Die Bewerber mllfien ngliatorisch « u. organisatorische !" '

lsgeschiiften ver - !
-d uns «?«« »er - 1

bände « sein.
Bewerdungen , mt « denen Alter , Beruf und die Tätig .

keft in der Ardeiterdewrzung Hervoraeden . stnd bis zum
10. September lSig an de » Kallegen Wilhelm Schneider ,
Kiel , Filhrstr . 24, zu richten . 120,10 j

. . . > W > W torlfche u. or,
Fähigkeiten besitzen, mit den Beewali. iitgsg !
traut und mindesten » fllnj Iah « Mftglt - d

fflcSUgc Tischler
finden tn einer ProdutEv -
genafienschaft jasort oder später
Aufnahme und Arbelt . Mindest -
einlage 1000 Ml — Auskunft
erteilt Karl Knllnowslrx ,
Mtrieafeide , Berliner Str . 116,
3 Treppen . 6. 4B

mft
Lehrling

guter , Schulbildung und
er Handschrift per sofort

ir kauftnännische « Bureau xe-
ucht. Meldung rn sind schrtst -

lich einzureichen . 670D

Fr , J . Breitling
Berlin - Borsigwalde .

öner Handschrift per sofort
ftnllnnff '

MM » W » W

Strastenliändler
und Hausterer für konkurrenz -
losen geiajügtcn Schlager ge¬
sucht. 0—12. 3—8. Richard
Bcrrson , Berlin , Burgstr . SOi

MMnWn
»rtegerwftwe , für dieKantinen -
küche einer Aftiengesellschaft
im südlichen Pororr Berlin »

gefudit . 0659
Erfahrung in allen Arbeiten ,
in »de, andere in der Beaus -
sichtignng de» ltüchenprrsonolg ,
Bedingung . Mödiiert . Himmer
frei. Bewerbungen mit An-
gab - der Gehalieanspritche zu
richten unter Ehiftrs C. 34
an die Expeditton b. Blatte ».

Taoptchstopsari » .
geübte , bei hohem Sohn oerd
Schwarz , Zoachimsthaler
Str . 1«. Lieinpl . kl?' ' .

_ _

30 geübte LSterinnen � « M - » d

sowie 3 Stanzerinnen
stellen sofort ei »

Schdme & Srüll . Eotö' ölflinßfnfflörir .
Schtnteftraß « 10.

Für unsere

Weißwaren - KonTektioii
suchen wir eine

Direktrice ,
die selbttflndig Musler von eleganten Kragen ,

Morgenhauben usw. entwerfen kann .
Meldungen von 9 - 12 und 4 —5 Uhr.

A . Wertheim G. m . b. H.
Moritzplatz .
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